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Hierzu zwe

Dentſchland.
t und Berlin, d. 3. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht:
an. Den Regierungs und Bau Rath Johann Wilhelm Schwedler

zu Berlin zum Geheimen Bau Rath und vortragenden Rath beim
Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, und den

und Appellationsgerichts- Rath Delius in Hamm zum Director bei dem
rg. Stadtgericht in Berlin zu ernennen
T Die Befürchtung, daß Preußen ſeine einflußreiche Stimme imt. WBundesrathe gegen die Annahme des ſog. Nothgewerbegeſetzes abgeben

nſe önne, hat nunmehr jeden Anhalt verloren. Daß damit die Annahme
es Geſetzes unzweifelhaft wird, liegt auf der Hand. Die Frage kann
höchſtens noch die ſein, ob Mecklenburg Schwerin allein die Minorität
bilden wird. Was Preußen betriſft, ſo begreift man nicht recht, daß
überhaupt ein Schwanken eintreten konnte, nachdem die Regierung be

its im Frühjahr 1867 durch Erlaß der Verordnungen über den Be
trieb ſtehender Gewerbe in Hannover, Heſſen und SchleswigHolſtein

Die Unmöglichkeit anerkannt hatte die beſtehende Gewerbeordnung mit
allen ihren Beſchränkungen aufrecht zu erhalten. Freizügigkeit auf der

einen und Zunftzwang auf der anderen Seite ſind der Art unverträg-
Nüch, daß der letztere nicht beſtehen bleiben kann, ohne die erſtere zu

reim paralyſiren. Die Gegner des Nolhgeſetzes, vor Allem Geh.R. Wagner,
haben ſich ſo unumwunden für die Aufrechthaltung des Zwanges, na
mentlich der Prüfungspflicht ausgeſprochen daß das ſtgatsmänniſche

Argumentum ad hominem, der Migquel-Laskerſſche Antrag ſei eine
el und voltiſche Nullificirung oder wenigſtens der Anfang einer ſolchen
Jrren des Bundesrathes, nur mehr als leerer Vorwand erſcheint. Nachdem
en im die HH. Wagner und Genoſſen Jahre lang, unter dem Vorwande zum

Schutze der Prärogative der Krone zu kämpfen ihre Parteiintereſſen
über Alles ſetzen, haben ſie jetzt den glücklicher Weiſe beim erſten An

Maufe abgeſchlagenen Verſuch gemacht, das, was ſie Conſervatismus
nennen, mit der politiſchen Bedeutung des Bundesrathes zu identifici
ren und die Jnitiative des Bundesrathes unter die Curatel der „klei
Inen, aber mächtigen Partei“ zu ſtellen.

dchens Seit dem 1. Juli d. J. fällt auch bei den Acten der ſtreitigen
erichtsbarkeit die Hälfte des Gerichtskoſten- Zuſchlags mit drei

rau. Sgr. für den Thaler fort.
Zur gutachtlichen Aeußerung über die zahlreichen Vorſchläge zur

Abänderung der preuß. Konkurs Ordnung ſind nach der „Sp. Ztg.“
heute ßer den Appellationsgerichten und einzelnen Gerichten erſter Jnſtanz

einem uch der Stadtgerichtsrath Koch zu Berlin und der Kreisrichter Leſſe
u Thorn aufgefordert worden.

Bei Bearbeitung einer Aenderung des Hypothekenweſens
in. n mehreren zur Preußiſchen Monarchie gehörigen Landestheilen iſt im

Juſtizminiſterium in Frage gekommen ob es ſich empfehle die auch
n das Preußiſche Landrecht übergegangenen Beſtimmungen des Ro

denen miſchen Rechts über die Ungültigkeit der Bürgſchaften der Frauen
ekehrt, Genalus consultum Veleſanum und Authentica s qua wulier) auf
freun uheben. Durch den Code eivil, die Oeſterreichiſche Geſetzgebung und
Blu auch in einzelnen Preußiſchen Landestheilen ſind dieſe Vorſchriften be
wel reits beſeitigt. Der Juſtizininiſter hat (wie der H. K. berichtet über

Herrn die Frage, ob ein praktiſches Bedürfniß der Aufhebung vorhanden ſei,
e am won dem Präſidium des Appellationsgerichts zu Celle ein Gutachten

dem kerfordert und dieſes hat wiederum eine Anzahl praktiſcher Juriſten um
re gutachtliche Anſicht erſucht

Dem Stadtgerichts Rath Tweſten iſt die beantragte Entlaſſung
us dem Staatsdienſte durch Königliche Dimiſſoriale vom 17. Juni

J. in Gnaden“ ertheilt worden.
Der Cultusminiſter Dr. v. Mühler, welcher ſich vorgeſtern Abend

Maach Hannover begeben hat, wird zunächſt die Univerſität Göttingen
ke. beſochen; ferner Sitzungen des Conſiſtoriums und des Provinzial

Halle, Sonntag den 5. Juli
i Fril

bisherige Kreisſecretär, Aſſeſſor Braune, iſt

e

z

agen.

Schulcollegiums in Hannover abhalten, wie auch von den höheren
Lehranſtalten daſelbſt eigene Kenntniß nehmen.

Eine ſüddeutſche Reiſegeſellſchaft, welche bei dem Beſuch
des Hafens von Kiel auch die Schiffe der norddeutſchen Kriegs Marine
zu beſichtigen wünſcht iſt auf das bezügliche Geſuch dahin beſchieden
worden, daß ihrem Wunſche die thunlichſte Berückſichtigung ſeitens der
Bundeskriegs Marine in Kiel zu Theil werden wird.

Jn Betreff der nach der „New-HYorker Handels Zeitung mitge
theilten Nachrichten aus Coſta Rica geht der „N. A. Z.“ von com
petenter Stelle die Mittheilung zu, daß der Commandant Sr. Maj.

Schiffs „Auguſta“ Corvetten-Capitän Kinderling, keinen Auftrag
erhalten hat, den Hafen von Limon an der Küſte von Coſta Rica zur
Anlage einer Flottenſtation zu erwerben.

Jn der Provinz Brandenburg, namentlich in der Nieder-
Lauſitz, hat die Roggen Ernte ſchon in der vorigen Woche begonnen.
Mit dem Anfang dieſer Woche iſt dieſelbe in größerer Ausdehnung in
Gang gekommen. Ein ſo früher Beginn der Ernte gehört in unſerer
Gegend zu den großen Seltenheiten. Der Ertrag des Roggens ver
ſpricht im Allgemeinen ein guter zu werden. Das Korn iſt meiſtens
feinhülſig und ſchwer das Stroh oft lang und kräftig

Der in Luxemburg erſcheinende Avenir“ ſetzt, trotz mannig
fachen Verdrießlichkeiten, die ihm und ſeinem Herausgeber in der letz
ten Zeit zugeſtoßen ſind, die Bemühungen für den Anſchluß an Frank
reich fork. In einer Reihe von Artikeln, die er über den deutſchen
Zollverein bringt ſucht er die luxemburgiſche Bevölkerung, namentlich
unter Hinweiſung auf ihre materiellen Intereſſen Deutſchland zu ent
fremden. Anſtatt mit dem armen Deutſchland ſolle Luxemburg ſich
mit dem reichen Frankreich verbinden. Nächſtens will er die politiſche
Seite der Frage erörtern

Deſſau, d. 2. Juli. Die Vertretung des hieſigen Regierungs
Präſidenten v. Zerbſt iſt während der Dauer des demſelben auf ſein
Anſuchen ertheilten längeren Urlaubs dergeſtalt geordnet, daß die Ge
ſchäfte deſſelben als Mitglied des Staatsminiſteriums und als Chef
der Regierung, Abtheilung für Finanzen, dem Vorſitzenden des Ober
bergamtes in Bernburg, Geh. Reg. Rath Steinkopff daſelbſt und die
obere Leitung der Regierung Abtheilung des Jnnern und der Polizei,
dem Mitgliede des Staatsminiſteriums, Staatsrath Hagemann hier,
zeitweilig übertragen worden ſind. Die Vertretung des Geh. Regie
rungsraths Steinkopff im Vorſitz des Oberbergamtes und der Staats
ſchulden Verwaltung für das ehemalige Herzogthum Bernburg iſt dem
Regierungsrath Bunge in Bernburg zeikweilig übertragen. Der

um Kreis und Poli-zeidirector hierfelbſt, an Stelle des in den Kaheſtand getretenen Kreis

director Werner, definitiv ernannt worden. Dem Vernehmen nach
wird die Jagdfrage im ehemals Deſſauiſchen und Köthenſchen Theile
des Herzogthums Anhalt durch ein Geſetz, welches dem nächſten Land
tage vorgelegt werden ſoll geordnet werden.

Bernburg, d. 3. Juli. (B. Mit dem 1. Juli iſt das von
Bundesrath und Reichstag beſchloſſene Geſetz wegen der Eheſchließungen
in Gültigkeit getreten. Die bisher in Anhalt Thüringen c. angeordnet geweſen Löſung eines Drauſchein es hat nach den Beſtimmun

gen des neuen Geſetzes nunmehr ein Ende genommen und werden ſolche
von der Behörde nicht mehr ausgefertigt. Dem Vernehmen nach
hat der Herzog bei der Anweſenheit im Harze den Befehl ertheilt, daß
die Wildſchweine ohne Rückſicht auf die Schonzeit überall, wo ſie
auf die Aecker austreten, ſofort niedergeſchoſſen würden und das Schieß
geld iſt ſogar auf 2 Thlr. pr. Stück erhöht worden. Der Herzog hat
hierbei den ausdrücklichen Willen geäußert, daß den Unterthanen jede
Veranlaſſung zu Klagen über Wildſchaden fernerhin aus dem Wege
geräutnt werde. Dieſe Mittheilung ſtammt aus ziemlich verbürgter Quelle



esden, d. 3. Juli. Das „Dresdner Journal“ vers entlicht Einiges zu ihm.gt h im Waffenrock ſeines Regimentsdas Geſetz betreffend die Ausgabe der neuen 4procentigen Staatsſchuld die ua hſe Nahe der verſanntelte
ſcheine im Betrage von 20 Millionen Thaler behufs Eiſenbahnanlagen. Hon der Grube entfernt ihren Platz genommen

Pokret bijo („„Sei verdammDie Ausgabe beginnt Januar 1869. M De lauten NRufe:
ichi ie. ann und von WeOeſterreichiſche Monarchie. e

Als der Hauptmann

Bruſt den Schützen zugewendet, mit
feuerten die fünf Schützen ihre Ku
Dann warteten ſie einige Minuten

und warfen die Grube zu.

Als er, Kopf und

Mircagilovich ein ſehr hübſcher Mann
ahnlich der Uniform unſeres Geniecorps

Menge kam, welche nicht hundert Schritt
da empfingen ihn von allen Seiten

t welche ſich von Mann zu

ib zu De t v rn eGegen die Umtriebe in Böhmen ſcheint die Regierung neueſtens ſcht e en d n er. nicht, feſten Schrittes weiterzugehen und an der Grube angelangt, todesm indenn doch mit mehr Energie auftreten zu wollen an die böhmiſche Nie nene e e
Statthalterei iſt nämlich die Weiſung ergangen, den czechiſchen Aus verbundenen Augen fertig in der Grube ſtand

gein gegen ihn ab und er fiel in die Gſchreitungen gegenüber die volle Strenge des Geſetzes walten zu laſſen. der e
Frankreich.

Paris, d. 2. Juli. Heute antwortete auf Thiers geſtrige Rede
der Finanz Miniſter Magne. Zwei Arten, begann er, gebe es, den Hamburg,

macht bekannt, daß
Abrüſtung in Frankreich, ſo weit eine ſolche auch bei den anderen (Konſularagent bis

aufgehört hat.
ſich rüſten, könne und werde Niemand verlangen aber wahr ſei es, Florenz, d. 3. J

des Tabacksmonopols nie
miniſteriellen Deputirten.

Frieden zu bewahren allgemeine Abrüſtung in ganz Europa oder eine

Völkern geſchehe. Daß Frankreich ruhig zuſchauen ſolle, wie Andere

daß ſeine militäriſchen Anſtrengungen fruchtlos bleiben würden wenn
ſeine Finanzen nicht in einer befriedigenden Lage wären. Sodann
ging er zu einer Darſtellung der gegenwärtigen Finanzlage über. Wie man glaubt,
Ollivier tadelt den Optimismus und die Unentſchloſſenheit der Re eine Anleihe von
gierung und fordert, dieſelbe ſolle ſich offen zu einer militäriſchen Politik men des Tabacksmonopols ge
bekennen. Haentjens meint, das gegenwärtige Budget müſſe als und die Kronprinzeſſin

Die kronprinz
Namen des Grafen und der Grä

Es wird beſtätigt, daß dem Kaiſer, als er das Lager von Chalons Bukareſt,
Urlaub nach Wien gerei

ein außer Linie ſtehendes betrachtet werden, andernfalls wäre es aller abreiſen.

dings ein überlaſtetes.
verließ, von den Truppen eine ungewöhnlich warme Ovation dargebracht
wurde. Man erklärt dieſelbe aus der beſondern Güte, mit welcher der
Kaiſer diesmal die Officiere und ihre Wünſche anhörte und theilweiſe
auch erhörte. Das große Manöver zerfiel in zwei Abtheilungen, und

Tiſche hergerichtet worden, auf welchen den Truppen Kaffee und Cognac

gereicht wurde, währendihren Zelten fanden. Der Kaiſer plauderte lange mit Unterlieutenants,

„Jch würde Jhren Wunſch gern erfüllen,“ antwortete der Kaiſer, „aber
Niel iſt dagegen.“ Darüber kam der Kriegsminiſter herbei, und der
Kaiſer reichte ihm lächelnd die Hand, worauf die Kugelſpritzen ihren
Lärm wieder aufnahmen.Die Deutſche Pariſer Correſpondenz“ ſchreibt „Die Behandlung, folgen.
welche der holländiſche Arzt van Smitt dem Grafen v. d. Goltz ange

Telegraphiſche Depeſchen
d. 3. Juli. Das hieſige italieniſche Generalkonſulat
die bisherige italieniſche Konſularagentie in Altong

her Herr Jonas) mit dem 1. Juli zu funktioniren

Juli. Die für den Vertrag der Verpachtung
dergeſetzte Commiſſion beſteht durchgängig aus
Der Berichterſtatter wird heute ernannt.

wird ein Gegenproject vorgelegt werden, wonach für
200 Millionen Lire die Bürgſchaft aus den Einnah

leiſtet werden ſoll. Kronprinz Humbert
Margaretha werden Montag nach Dresden
lichen Herrſchaften reiſen incognito unter dem

fin v. Monza.
er Miniſterpräſident Golesco iſt auf

ſt. Während ſeiner Abweſenheit verſieht Bra
tiano die Geſchäfte des Miniſteriums des Aeußeren. Der preußiſche
und der franzöſiſche Conſul ha

Belgrad, d. 3 Juli.
während der Pauſe waren auf Befehl des Kaiſers hundert ungeheure Beglückwünſchungs Adreſſen a

Skupſchting beſtätigte das neue Miniſteri ddie Officiere Champagner und Cigarren in Miloikovic (Jnneres und proviſoriſch Auswärtiges), Zenitſch (Miniſter
präſident und Juſtiz), Ponta Javanovic

die ihn unter andern um Abſchaffung des läſtigen Tſchakos baten. (Krieg) beſteht.
London, d. 2. Juli.

widerte heute im Unterhauſe
Amte, Egerton: Der Handelsvertrag

ben einen Urlaub angetreten
Aus allen Gegenden des Landes treffen
n den Fürſten Milan ein. Die

Auf eine Interpellation Layard's er
der Unterſtaatsſekretär im auswärtigen

mit Oeſterreich ſei geſtern unter
den, die Vorlage der Korreſpondenzen würde eheſtens er
beiden Häuſern des Parlaments wurde der von Disraeli

Dank dem abeſſiniſchen Heere votirt.

zeichnet wor

beantragte

um, welches aus Radivoi

(Finanzen) und Markovic

e

deihen läßt, beſteht in Waſchungen des Mundes mit Beimiſchung von

tienten heftige Schmerzen. Dr. van Smitt bedauert allerdings, daß

im Stande ſei, die Heilung des Kranken zu bewirken.“

Serbien. Nr. 11“Belgrad, d. 30. Juni. Die Juſtiz nahm heute die erſte blu und Mittenpfeiler mit preußiſchen Adl
tige „Revanche pour Toptschider Geniehauptmann Mircailo ſteht inmitten des Wäldchens, an we
wich wurde Morgens um 6 Uhr erſchoſſen. Einer der Letzten, die ver gedachtes Regiment im heißen Kampfe ſtand. An der Feier betheilig
haftet worden war er der Erſte, den ſeine Strafe ereilte. Als Mit ken ſich eine Deputation des 11. Regiments beſtehend aus Oberſt
glied der ſerbiſchen Armee machte ihm das Kriegsgericht den Proceß; v. Schöning,
dieſes kam vorgeſtern zu einem Urtheilsbeſchluſſe, der auf Tod lautete, Stadt nahmen
ihm geſtern Abend verleſen und heute ausgeführt wurde. Mircailovich der Magiſtrat, die Stadtverordneten
war dazu gewonnen worden nach Verübung der Unthat von Toptſchi ein und die Liedertafel;
der, auf die erhaltene Nachricht von derſelben von der großen Kaſerne Mühlhauſen anweſend.
und dem Polizeihauſe Beſitz zu ergreifen und die Zuſtimmung der am Denkmal angekommen

Armee zu dem Umſturze zu erzwingen. Mircailovich war ein junger, indem er ſich dabei auf die bibliſchen W
intelligenter Offizier, von ſeinen Kameraden geliebt und geachtet und Leben nicht geliebt bis in den Tod.“
ſeine Verhaftung überraſchte ſehr. Er war erſt kürzlich aus ruſſiſchen Lied: „Wie ſie ſo ſanft ruhn“ geſungen,
Dienſten in die ſeines Vaterlandes übergetreten und war bereits der Corps „Heil dir im Siegerkranz“ und während der von den Ulanen
Erſte zum Majorsrang. Er war ein unruhiger Kopf wie ſein Vater gegebenen drei
dieſer wurde wegen eines Attentates auf Alexander Karageorgievich zu guf nachdem
drei Jahren Schanzarbeit verurtheilt und iſt jetzt neuerdings unfreiwilli von Schöning in kurzen, aber herzlichen

ger Bewohner der Feſtungs Caſematten. Der Hauptmann bekannte, genoſſen ſeinen Dank aus und übergab d
Vor 5 Uhr Morgens ſchon ſah ich ſchreibt ein Correſpondent der V. fr Pr. eree alte e e an echt

7 8 r meurd reußiſcher Soldatentreue ſtets zu hüten und zu wahren. Zum ußgrößere Drupps von Belgradern den Kalimaidan überſchreiten. Dieſer wurden p rotel aus au brachte der Oberſt ein dreimaliges Hoch auf Seine Majeſtät denne ſehr und mehr. Il d mich an ihr e nene Weltzectſann König aus, in welches die ganze ne Verſammlung begeiſtert
vom Morde gewußt zu haben.

guf den Weg machte ich wollte mir auch einmal eine derartige Volksverſamm
lung anſehen andere erlaubt der Belagerungszuſtand ohnehin nicht fand ich die einſtimmte.
ſanften Höhen und die grünen Riederungen, die den äußerſten Feſtungswall auf der Mühlhauſen, d. 1. Juli.
der Turkenſtadt zugekehrten Seite umgeben dicht von Menſchen beſetzt. Hier er berichtetſollte die Execution hier erichtet:

königliche Schullehrer
von dem ſogar die nebenſtießende Save etwas freundlicheres Colorit annahm. Tief von da nach einer kleinere
unter uns erwachte ſoeben das Leben in dem minarete und moſcheengeſegneten den ſolle, und wurden hier

Judinuen in nicht ſehr gewähl ſen, El ich und Tennſtädt unt
ker Morgen Toilette heraufſendete. Der ganze Hügel um den außerſten Feſtungs SElr nd Tennſtaädt genannt.

j Regierung nunmehr für hieſige St

unten auf dem Platze, wo man einſt Tuürkengräber gefunden e tſtattfinden i bſcher, duftiger Morgen lag über dem kleinen Landſchaftsbilde,

Dorijoe“, das uns ſeine „fraänkiſchen““ Juden und

wall herum glich einer natürlichen ThegterGalerſe, auf der Hunderte von Men
ſchen in langen, ſtaffelformigen Reihen im Graſe herumſaßen. Unterhalb des men königl. Regierung deshalb ergangene

Abtheilung Gendarmerie und eine Compagnie Stadtverordnete bereit erklärt haben,ſchenbeſäeten Hugels bildeten einedes Regimentes, deſſen Hauptmann Mircailovich war, ein Carré um eine große varer Nähe der Stadt behu
Die Verlegung de
in vieler Beziehung nicht ohn
ch unentgeltliche Hergabe eine
eutendes Opfer zu bringen hätte.

ü in Merſeburg das 1. Turnfeſt

offene Grube, die eben erſt aufgeworfen worden. Es iſt hier nämlich Brauch, den
der Strafe durch Pulver und Blei Verfallenen (andere Todesſtrafen als die des kaufen.
Erſchießens kennt man in Serbien nicht) in eine Grube aus der er nur mit dem ſige Stadt
Kopfe und der Bruſt herausragt, zu ſtellen und ihn ſo erſchießen zu laſſen. Dicht dieſelbe dur

nicht unbed

on n e Den r e Wer re e e ehe s Am J 3. u ſo emandant, und zur Seite der Grube ſtand ein Pope. twas entfernt von der Grube des ord oſt üringer au verbandes ſtattfinden wozu ungeRanden die Erdſchaufier, die nach gethaner Exeentivn ſogleich das Grab z verſchut. Fähr 300 9 ſtattf a

vor der Grube ſtanden funf Mann Gendarmerie die zum Schießen beſtellt waren
und hinter ihnen fünf andere Reſerveſchützen von deren Büchſen nöthigenfalls Ge

ken hatten. Einige Minuten vor 6 Uhr ſah man auf der Brücke d
FeſtungsCaſematten heraus ins Freie führt die Geſtalt des Jnquiſiten in Begleiung ſweſer Gendarmen erſcheinen. Der Pope ging ihm entgegen und ſprach noch und Schkeuditz erwartet werden.

Sachſen
Das 2. ſchleſiſche Grenadier

das ſeinen gefallenen Kameraden
Entwurf von hoher Hand gemacht ſein

sblock, auf welchem ein liegendes

Saäften indiſcher Pflanzen welche die vom Krebs angegriffenen Theile Langenſ e e
durchdringen und in ihren natürlichen Zuſtand zurückſühren. Die Hei Regiment Nr. 11 enthüulte geſtern
lung ſoll wirklich gut vorwärts ſchreiten, doch verurſacht ſie dem Pa richtete Denkmal,

Geli ſeines ſoll. Es beſteht aus einem großen Fel
Nelaton eine Operation vorgenommen hat, we che das Gelingen ſeines Marmorkreuz die einfache Jnſchrift inmitten zweier Palmenzeige trägt
eigenen Verfahrens nur erſchwert, aber er verſichert dennoch, daß er Fangenſalza 27. Juni 1866.“ Darunter auf einer Marmortaſel

„Seinen gefallenen Kameraden das 2. ſchleſiſche GrenadierRegiment
Um das Denkmal läuft ein prachtvolles Gitter, deſſen Eck

ern geziert ſind. Das Denkmal
lcher Stelle am 27. Juni 1866

3 Hauptleuten und 2 Secondelieutenants. Seitens der
Theil die hier garniſonirenden zwei Ulanenſchwadronen,

die Geiſtlichkeit, der Frauenver
le Offiziere aus Gotha und

Als der Zug vom Badehauſe ausgehend,
hielt Superintendent Georgi die Weihrede,

orte ſtützte: „Sie haben ihr
Nachdem die Liedertafel das

auch waren vie

Salven das Lied: „Jch hatt einen Kameraden“. Hier
die Namen der Gefallenen verleſen, ſprach Oberſt

Worten den anweſenden Feſt
em Bürgermeiſter Cramer den
letzteres als einen Denkſtein

Der „Nordh. Ztg.“ wird von
Schon vor längerer Zeit hörte man davon daß das

Seminar von Erfurt aus mancherlei Gründen
n Stadt des RegierungsBezirks verlegt wer
bei u. a. die Städte Nordhauſen, Mühlhau

Wie man hört, hat ſich die königl.
adt entſchieden und auf die von der

Anfrage ſollen ſich Magiſtrat und
ein größeres Areal in unmittel

fs Baues eines Seminar Gebäudes anzu
s königl. Seminars hierher dürfte für hie

e Vortheile ſein, wenn auch
s geeigneten Bauplatzes ein

e an den 300 Turner aus den Ortſchaften Naumburg Weißenfels
Halle, Lützen, Lauchſtedt, Mertendorf, Oſterfeld, Nietleben Freiburg

intonirte das Ulanenmuſik



iſt aufgehoben und auf den II.

liche und reelle Erledigung von Aufträgen, wo

Honorar zu erhalten ſuchen werde.

Stunde vom Bahnhofe entfernt.

Ein Haus am hieſigen Markt-

anft werden.

Bekanntmachungen.
Frociama.

Das zu Priorau gelegene unter Nr. 5 in
das Hypothekenbuch eingetragene Halbhüfnergut
mit Zubehbr, dorfgerichtlich auf 3750 abge
ſchätzt, auf den Namen der verſtorbenen Wittwe
Leopoldine Lamm geborenen Spahr ein
getragen, ſoll zugleich mit mehreren Jnventa
rienſtücken auf Antrag der Erben theilungshal
ber freiwillig meiſtbietend in dem auf

den 15. September er.
von Vormittags II Uhr ab

an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzten Termine
verkauft werden. Die Taxe und Bedingungen
ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen

Bitterfeld, den 29. Juni 1868
Königl. Kreisgerichts--Commiſſion II.

Bauſtellen- Verkauf.
Der vor dem Leipziger Thore, an der Mag-

deburger Chauſſee und der BerlinAnhalter Bahn
gelegene, zu Bauſtellen, Garten und Fabrik
Anlagen ſich eignende Ackerplan von 2 Morg.
126,5 (DRith., den Salzmann ſchen reſp.
Sachſe ſchen Erben gehbrig, ſoll in zwei Parzellen

Montag den 20. Juli cr. 8 Uhr
in meinem Büreau meiſtbietend verkauft werden.

Halle a/S.
Der Rechtsanwalt Schlieckmann.

Bekanntmachung.
Der auf den 4. d. Mts. bei dem Eonditor

Böttcher hier anberaumte Auctions Termin
d. Mts.

Vormitt. 9 Uhr verlegt worden.
Querfurt, den 3. Juli 1868.

Heuſer, Actuar.
Auction.

Rindvieh (2 hochtragende), 7 Schweine, Hüh

Anzeige.
Nachdem ich nach Berlin verzogen, zeige

ich dem geehrten Publikum hiermit an, daß ich
dem Kanzliſten Herrn C. Verger in Mer-
ſeburg beauftragt habe, die Anfertigung ſchrift

licher Arbeiten für meine Kunden zu beſorgen.
Berlin, im Juni 1868.

Neumeyer, Reg.Sekr. a. D.
Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige ma

che ich hierdurch bekannt, daß ich, nachdem mir
die Conceſſion zur Anfertigung ſchriftlicher Auf
ſätze ertheilt worden, das von Herrn Neu
meyer in mich geſetzte Vertrauen durch recht

mit ich mich zu beehren bitte, gegen billiges

Merſeburg, den 1. Juli 1868.
E. Verger, Concipient,

Markt 27 (hinterm Rathhauſe).

d Meine hierſelbſt belegene Bockwind
mühle mit 3 Gängen, 1848 neu gebaut,
s gute Wind und Mahlſtelle, nebſt 1

Morgen Acker, will ich dringender Familienver
hältniſſe halber verkaufen. Auch eignet ſich die
ſelbe noch gut zum Abbruch und nur

Hornburg bei Eisleben, d. 2. Juli 1868.
F. Gerhardt.

Platz, mit 2 ſchönen Verkaufslä-
en, ſoll veränderungshalber ver

Selbſtkäufer er

Kebensverſicherungsbank für Hentſchland in Gotha.
Verſicherungsbeſtand am I. Juni I868 58,217900 Thlr.
Eſfektiver Fonds am J. Juni I868
Jahreseinnahme pr. 1867
Dividende der Verſicherten im J. I1868

Dieſe Anſtalt gewährt durch den großen

14,750000
2,608095

36 Proz.

186989Umfang und die ſolide hypothekariſche Belegung
der vorhandenen Fonds eben ſo nachhaltige Sicherheit, wie durch die unverkürzte Vertheilung
der Ueberſchüſſe an die Verſicherten möglichſte Billigkeit der Verſicherungskoſten.

Antragsformulare und neueſter Rechenſchaftsbericht ſind unentgeltlich zu haben bei

L. Mildenhagen in Halle.
F. Rudloſf in Löbejün.
Theod. Poppe in Artern.
Cantor
Peinbold Adlung

Buchhändler

G. Müller in Bitterfeld.
g in Cölleda.

J. F. W. Sattler in DelitzſchTarl Lorenz in Eilenburg.G. Reichardt in Eisleben.
Magiſtr. Aſſeſſor Dammann in Hettſtädt.
Bernh. Hitſchke in Könnern.
Otto Peckolt in Merſeburg.
Ludw. Bartenſtein in Naumburg
J. E. Biener in Querfurt.
Leop. Demelius in Sangerhauſen.
S Wendrich in Schkeuditz.

Bettega S Co. in Torgau.
Conditor J. W. Schade in ettin.

Wir ſind mit dem Verkauf der Halte-Sorauer
Bisenbahn-Stamm- Actien beauftragt.
iſt bis auf Weiteres auf 75 feſtgeſetzt und eine termin-

Der Cours

weiſe Abnahme der gezeichneten Beträge bis zum I. Ja-
nuar 1I869 geſtattet.

Die Coupons werden ſ. Zt. bei uns im Auftrage der
Direction ſpeſenfrei eingelöſt werden.

Halleescher Bank Verein
von

RKwuwlisch, Kaempf Co.
Brüderſtraße G.

wahl bereit.
Halle, den 3. Juli 1868.

Es treffen von jetzt ab wieder wöchentlich friſche Transporte
Voigtländer und Baſersche Zug Ochsen zum Ver-
kaufe hier ein und ſtehen bei Unterzeichneten täglich zur Aus

Meer P rrune,Magdeburger Chauſſee Nr. 8.

Kohlengruben- und Ziegelei
Verkauf.

Mein im lebhaften Betriebe befindliches, zu
Mertendorf 1 Stunde von Naumburg
gelegenes Braunkohlen und Ziegelei Geſchäft
nebſt den dazu gehörigen Wohn und Wirth
ſchaftsgebäuden beabſichtige ich aus freier Hand
zu verkaufen, und habe ich hierzu einen Termin
auf den 10. Juli er. Nachmittags 3 Uhr
in meiner Wohnung angeſetzt, wozu ich Kauf
luſtige hiermit einlade.

Zu beiden Geſchäften gehört ein Areal von
ca. 72 Morgen Acker, wovon noch ca. 40 Mor
gen mit Kohle beſtanden ſind. Auch iſt ſämmt
liches zum Ziegeleibetriebe erforderliches Mate
rial, als Kalkſteine, Lehm und Sand im Grund
ſtücke ſelbſt vorhanden.

Mertendorf, den 26. Juni 1868.
F. Eschenbach.

Ein in hieſiger Stadt gelegenes Material
Geſchäft, wo jährlich 6- Stauſend Thlr. um
geſetzt werden, kann zum 15. Septbr. oder aber
auch früher übernommen werden. Zu erfragen
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

41000 Thaler
werden auf ein neues Hausgrundſtück zur erſten
ſichern Hypothek Bu und ertheilt nähere
Auskunft J. BVichtler in Merſeburg.

Verwalter-Geſuch.

Antritt geſucht. Bewerber mit guten Zeugniſ
ſen, aber nur ſolche, wollen ſich ſchriftlichfahren das Nähere bei B.Ptückrath in der Exp. d. Ztg.

Ein zweiter Verwalter wird zu ſofortigem ſchönen Tanzſaal mit Galerie.
ein Theil im 2. u. 3. Stock für 90 Thaler an
zwei Herrſchaften vermiethet.

und franeo an das Rittergut Groß Weißandt
bei Radegaſt in Anhalt wenden.

Zur Geſchwindberechnung Der

Berliner Ausrechner
von kleinen zu großen Preiſen.

Jn Thalern zu 30 Sgr. oder Stückrechnung
von 1 bis zu 1000 Stück, Pfund, Elle,
Quart, agaſe, oder ſonſt etwas, worin
man die Preiſe vom Pfennig bis zu einem
Thaler, wenn ein Stück ſo und ſo viel koſtet
ſogleich finden kann. Nebſt JntereſſenTa
bellen von 36 auf I Tag, 1 Mo
nat und 1 Jahr. Ein vollſtändiger
Rechenknecht, Haushalter und Markt-

Vierte Auflage. Preis 20 Sgr.
Wegen re knergerre Richtigkeit und

zweckmäßiger Einrichtung iſt dieſer Berliner
Ausrechner, wovon 12000 Exemplare abgeſetzt, allen
ahnlichen Buchern vorzuziehen.

Vorräthig in den Buchhandlungen von

Schroedel Simon in Ialle,
von Kuhnt in Disleben, A. Huch
in Teitz, G. Prange in Weissen-
Cels, H. Pabst in elitzsch.

Gaſthof Verkauf.
Den Gaſthof „zur goldenen Sonne“ in

Oſterfeld verkaufe ich ſofort. Kaufpreis
8000 Anzahlung 2000 Die Reſt
ſumme wird unter 5 Jahr nicht gekündigt.

Die Räumlichkeiten beſtehen aus 10 Zim
mern, Küche, Kammern, Stallung und einem

Außerdem iſt

Oſterfeld b. Naumburg a/S., 1. Juli 1868.
P. Kultenbach.



Fleu
von

große Steinſtraße

Billige Preise.

R. Bethmann

Grosse Auswahl.

s Gr. Steinſtraſte Nr. 63.

bless, Spiegel Polst
Waaren-Flagazin
S R. Bethmann,

empfiehlt ſich dem geehrten Publikum bei vorkommendem Bedarf zur geneigten Berückſichtigung.

e Gr. Steinſtraſze Nr. 63.

e

G

Nr. 63,
Solide Waaren

e Ein Zeugniß des Dankes.
Mit großer Freudigkeit im Herzen ſage Jhnen beſten Dank für die trefflichen Erfolge und

ausgezeichnete Wirkſamkeit, welche der Haarbalſam Keprit des chevenx von Hutter Co.
in Berlin an mir bewieſen hat. Jn Folge des Scharlachfiebers verlor ich faſt mein ganzes
Haupthaar, nachdem ich aber nur 3 Flaſchen à 1 von dieſem Balſam verbraucht, habe ich
mein Haar vollſtändig wieder erhalten und werde den Wsprät ſtets loben und weiter empfehlen.

Thorn, den 21. Juni 1868. Baumeiſter Wiguski.General Depöt in Halle a/S. bei Helmbold Co., Leipzigerſtr. 109.

MHerrenhäte
in Stroh, Roßhaar, Filz, Stoff u. Seide,

grösste Auswahl, billigste Preise.
Damen und Kiünderhiüte 50 unterm Fabrikpreis.

er Scaenes Co.Hutfabrik, Nr. As. gr. Rlrichsſtr. Nr. As.
Prüfet Alles und wählet das Peſte.

Auf der jüngſten Pariſer Welt Ausſtellung wurde den
Stollwerck ſchen Bruſt- Bonbons

S S für ihre vorzüglichen Eigenſchaften die alleinige Preis Medaille
zuerkannt und dadurch wiederholt die noch von keinem ähnlichen
Fabrikate erreichte Vollkommenheit glänzend conſtatirt.

Devöts befinden ſich in allen Städten des Continents à 4 per Packet ſtet s vorräthig in
Male bei O. W. äntseh am Markt; in Alsleven bei Apotheker Kolbe; in
Axtern bei C. Scharf in Valleustedt bei Hofapot?eker W. Ceoner und C. Holz
brandt in Bibra bei F. C. Noemer; in Cölleda bei H. Esperſtädt; in Cönnern
bei W. Eckſtorm S Co. in Belitzsen bei Ludw. Baldauf und Theod. Ubde;
in Dessau in ſämmtlichen Apotheken; in Düben bei Edm. Schoebe; in Ellenburg
bei E. Ebersbach; in Bisleben bei L. Rothmann und L. Weber in Brmsleben
bei W. Gerloff und A. Schlemmer; in Freyburg in der Apotheke; in Gerbstädt bei
F. A. Buttenberg; in Gräfenhainichen bei S. F. Streubel; in Gröbeig bei E.
Gottſchalk; in Rerzberg aB. bei Ed. Raack in Reldrungen bei C. H. Lincke;
in Rettstäat bei F. W. Schroeter in Rohenmölsen bei Aug. Lehmann in Löbe-
Jün bei L. Berkhold; in Löberitz bei Franz Ohme; in Mansreld bei Fch. Hohen-
ſtein; in Merseburg bei F. A. Voigt in Naumburg bei L. Lehmann; in Quel-
lendoxt bei Apoth. A. Neck in Querfurt bei Ose. Toepelmann; in Raguhn bei J.
G. Zeitz in Sangerhausen bei Fch. Große; in Sandersleben bei Tr. Sander
in Schinfedeberg bei Apoth. Schroeder; in Teuchern bei Ernſt Winkler jr.; in
Teutschentnual bei Carl Rolle in Weissenfels bei E. F. Zimmermann und Apoth.
Arth. Lindner; in Wettin bei L. Wichmann; in Zeitz bei W. Claus; in
Asrvig bei C. F. Straube.

nene5 Mit heutigem Tage verlegte ich meine Pianoforte- Fabrik S Handlung
nach meinem Hauſe Barfüßerſtraſte Nr. I8, und empfehle eine Auswahl Pfamſ-
nos und Bianoforte aus den beſten Fabriken Stuttgarts in höchſter Vollkom
M menheit billigſt

Halle a/S., den 1. Juli 1868. G. Göper,früher Rahnefeld G Comp.

O. B.
7 S SGr e QGureltte. eipef!g-Briüihl 22.

Bestaurant. Singspielhalle.
Den Beſuchern des am 6. d. M. ſtattfindenden Saatmarktes empfehle ich mein Etabliſſe

ment angelegentlichſ. Vorzügliche Küche, Düner à Ia Carte, reichhaltige
Speiſekarte zu jeder Tageszeit. Preisgekröntes Bier der Anton Dreher ſchen
Brauerei Klein Schwechat bei Wien in ausgezeichneter Qualität.

Abends 8 Uhr Concert der Neger Capelle Christy's Finstrels aus

NewYork A. Grern.GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

bei

erhielt

Stempelpressen,
zum Preſſen des Namens oder der Firma in
erhabener Schrift auf Papier von 2 an bei

Otto Vnbekannt,
großer Schlamm 11.

Lebende SoBildkkröten
O. Müller am Markt.

Depot Genfer
Taschen- UVhren

bei L. Bestou in Rerlin, Louisensträsse 7.
En gros et en detail.

Gylinder-Dhren, silberne 4Cylinder-Uhren, silberne, 4 St. 2. Qualität. 4
Cylinder-Uhren, silberne, 4 St., 1. Qualität. 5
Cylinder-UDhren, silberne, m. Goldr., 2. Qual. 5 1

5

7
Cylinder-Uhren, silberne, m. Goldr., I. Qual.
Anker-, silberne mit Goldrand
Anker-, silberne mit Goldrand, 15 St. 7
Anker-, silberne m. Goldr., 15 St. prima v. 10
Anker-, Demi Chronometer, ohne Schlüssel

aufzüzieheee 23Goldene Damen-Cylinder-Dhren 12
Goldene Damen-Cylinder-, 8 St. 14
Goldene Damen-Cylinder-, m. feinster franzö

gisoher Email, S s 16Gold. Damen Cylinder-, mit doppelter Gold-

Kapseh s 20Gold. Damen Cylinder-, mit Email und dop-

pelter Goldkapsel e 27Gold. Damen- Gylinder-, mit Emsil und Dia-

mant, 8 St. 25Gold. Damen-Cylinder-, m. 3 Goldkapsel (Sa-
vonette) und Email

Gold, Anker-, für Herren und Damen, s St 18
Gold. Anker-, mit dopp. Goldkapsel, 15 St. 24
Gold. Anker-, mit 2 Goldkapsel, Savonette 32

e 28 15
Gold. AnKer-, mit 3 Goldkapsel, Savonette 37 e

re Reise-Uhren, Musikwerke, Wand Vbren

p Ein grosses Lager derechten Walmä-Gold-Ketten, vom echten Golde nur
durch die Goldprobe zu unterscheiden. Westen
Ketten 1, 2, 3, 4, 5 Thlr. lange Halsketten 8, 4,
6, 7 Thlr.

Franco- Bestellungen werden gegen Baareinsendung
oder Postvorschuss prompt ausgetührt, das NMehteon
ventrende bereitwilligst umgetauseht.

Specielle Preis-Courants sende franco.

E. Peston in Berlin,
Louisenstrasse 7.

Neue saure Gurken à Stück
C. H. Wiebacethb.1 bei

Ammendorf.
Sonntag Geſellſchaftstag, Omnibus-

BRatseh.u. Eiſenbahnfahrt.

o
e Montag

den 6. d. Mts. Abends 7 Uhr
im Tivoli Theater.

„Das Salz der Ehe“. „Der Zigeuner.“
Der Vorstancdl.

ſie



SHalle, Sonntag den 5. Jult 1868.

der Halliſchen Jeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Vermiſchtes.
Berlin, d. 3. Juli. Der am Donnerstag ſtattgehabte erſte

Coconsmarkt, welcher in der ſtädtiſchen Turnhalle abgehalten
wurde, war insgeſammt von 59 Seidenproduzenten mit zuſammen
2313 Metzen und 515 Pfund oder 3213 Pfund Cocons beſucht. Unter
dieſer Quantität befanden ſich 170 Metzen Mailändiſche und 2143
Metzen und 515 Pfd. weiße und grüngelbe javaniſche Cocons. Das
Reſultat der Zuchten dieſes Jahres, ſofern ſie bereits beendet waren,

war im Allgemeinen ſehr befriedigend und ein weit günſtigeres als in
den letzteren Jahren. Was die Reſultate der einzelnen Zuchten in
dieſem Jahre anbetrifft, ſo wurden differirend zwiſchen 30 und 48 bis
50 Metzen vom Loth Grains gezogen. Von den 59 Züchtern, welche
hre Erzeugniſſe geſtern zu Markt brachten, gehörten 37 verſchiedenen
Ortſchaften des Regierungsbezirks Potsdam an, 17 waren Angehörige
des Regierungsbezirks Frankfurt, 2 gehörten der Provinz Sachſen an,
2 kamen aus Mecklenburg und 1 aus Braunſchweig. Jhrem Stande
nach waren unter dieſen 59 Produzenten: 34 Küſter, Kantoren oder
Eehrer in kleinen Städten und Dörfern, 15 Handwerker verſchiedener
Art, 4 kleinere Landwirthe und bäuerliche Beſitzer, 3 Kaufleute, 1 Poli

in zeidiener. Die größte Zucht wurde von dem „Verein für die Be
vei förderung des Seidenbaues in der Mark Brandenburg und Niederlauſitz“

in dem Orangeriehauſe der Königl. Gärten zu Sansſouci betrieben ſie
ergab eine Cocon Ernte von 360 Pfd. Als Käufer für die zum
Markt. gebrachten Cocons waren nur zwei Jnhaber von EentralHaſpel
Anſtalten erſchienen die Hoflieferanten und Seidenwaarenfabrikanten

J A. Heeſe hierſelbſt und Erhardt in Prettin. Die Preiſe welche
kür die Cocons gezahlt wurden, differirten je nach der Qualität der
einzelnen Zuchten zwiſchen 19 und 28 Sgr. pro Pfund reſp. 29 bis
30 Sgr. pro Metze. Am 9. d. Mts. wird noch ein zweiter Cocons-

markt ſtattfinden für diejenigen Zuchten, bei welchen die Grains erſt
ſpäter ausgelegt worden und deren Betrieb daher zur Zeit noch nicht

7 beendet war.c Berlin. Am Donnerstag hat ſich hier wiederum ein höchſt
beklagenswerther Fall ereignet. Ein hieſiger Student der Jurisprudenz,
Namens Gutbier, machte den Verſuch, erſt ſeine Geliebte, und dann

10 ſich ſelbſt zu erſchießen. Unglückliche Liebe war das Motiv, welches
dem hoffnungsvollen jungen Manne die Mordwaffe in die Hand drückte.
Seine Geliebte war die Tochter eines hieſigen Barbiers, deren Bekannt-

ſchaft er vor etwa einem Jahre gemacht, und zu welcher er eine ſo
liefe Zuneigung gefaßt hatte, daß er ernſtlich daran dachte, ſie ſpäter
u ſeiner Frau zu machen. Die junge Dame rechtfertigte das Ver

trauen nicht, welches er in ſie geſetzt hatte. Sie war leichtfertigen
FCharakters und genußſüchtig; ſchon vor ihrer neuen Bekanntſchaft, die
ſie nur ausbeuten zu wollen ſchien, hatte ſie ihre Eltern, welche ſtreng

auf Zucht und Ordnung hielten, verlaſſen und eine eigene Wohnung
n der Albrechtſtraße bezogen. Dies Alles war dem unglücklichen

ungen Manne bekannt, dennoch hoffte er, daß es ihm gelingen werde,
15 ſie auf einen andern Weg zurückzuführen. Mit Bewilligung ihrer
16 Eltern, denen er ſich offenbart, brachte er ſie zu dem Zweck im hieſigen

Magdalenſtift unter. Die ſtrenge Hausordnung daſelbſt ſcheint ihr
15 jedoch nicht behagt zu haben, denn ſchon nach einigen Wochen war ſie
dort plötzlich verſchwunden und hatte ſomit all die Zukunftspläne ihres
Domantiſchen Liebhabers zerſtört. Dieſer gerieth darüber in ſo große

WVerzweiflung, daß er den Entſchluß faßte, ſich das Leben zu nehmen.
Zu dem Zweck hatte er ſich vor einigen Tagen ein Terzerol nebſt Pul

ne ver und Bleikugeln gekauft bevor er ſeinen unglückſeligen Entſchluß
ren ausführte, wollte er jedoch ſeine unwürdige Geliebte noch einmal ſehen
ren und ſprechen. Am Mittwoch Abends begegnete er ihr in der Albrecht
e ſtraße und wußte ſie zu bewegen, mit ihm nach einem Gaſthaus in
n der Mittelſtraße zu gehen, wo er ein Zimmer beſtellte. Nachdem Beide

ie Nacht über dort zugebracht, fiel am andern Morgen in dem Zim
mer, welches ſie inne hatten, plötzlich ein Schuß, man eilte herbei und
traf auf dem Hausflur die junge Dame mit blutbeflecktem Kleide ohn

hnächtig zuſammenſinkend. Jn's Zimmer eilend, ſah man den jungen
Mann beſchäftigt, ſein Terzerol, das nur einen Lauf hatte, von neuem

er verhindert worden, noch einmal zu laden, um auch ſich zu erſchießen.

Dresden. Am 5. Juli ſoll hier die diesjährige General

bgehalten werden.
ſchiedenen Städten Vorverſammlungen ab.

eld war jüngſt wieder in Sachſen.
IDrittes deutſches Bundesſchießen in Wien. Der

Beſuch des Feſtplatzes in den letzten zwei Feiertagen war ein ſehr leb
after, man kann ſagen ein über alle Erwartung erfreulicher. Wohl
ber 15,000 Menſchen ſtrömten in großen und kleinen Karawanen und

Gruppen den Pforten der Rieſenhürde im Prater zu,

Auch die Gräfin Hatz

W

ſprach:

nach allen Seiten hin auszubreiten und die Bauten zu bewundern.
Zufolge Mittheilung des Finanzminiſteriums wurden alle Zolläm ter
einſchließlich jener der ungariſchen Krone auf Anſuchen des Central
Comites angewieſen, die Gewehre, Munition und Schieß Requiſiten
der aus dem Auslande eintreffenden Schützen, wenn dieſe Gegenſtände
nicht über den angemeſſenen Bedarf hinausgehen unbeanſtandet und
gebührenfrei abzufertigen.

ſOarmſtadt in Baden.] Es iſt ganz unglaublich, wie
weit die Unwiſſenheit der Franzoſen in Betreff der Geographie ſelbſt
der nächſten Länder geht. A. Renault, Redacteur der „France“ für
alle auswärtigen Angelegenheiten, ſagt in der Nummer der „France“
vom 1. Juli wörtlich: „Die badiſche Regierung ſoll ſoeben der Kam-
mer in Darmſtadt einen Geſetzvorſchlag zu dem Zweck vorgelegt haben,
dieſe Reform (der Abſchaffung der Zwangshaft) auf den ganzen am
linken Mainufer gelegenen Theil des Großherzogthums auszudehnen.“

Jn Paris iſt die Königin von Mohilla, eine Jnſel bei Ma-
dagaskar, angekommen. Sie will um Schutz gegen den engliſchen
Einfluß bitten. Sie heißt eigentlich Jombé Sondy und iſt die Tochter
eines Prinzen von Madagaskar; ſie heirathete einen vornehmen Araber,
einen nahen Vetter des Sultans von Zanzibar. Die franzöſiſchen Be
hörden ſind ſehr zuvorkommend gegen dieſe Dame, auf deren Freund-
ſchaft ſie wahrſcheinlich deshalb Werth legen, weil ſie eine Colonie auf
der benachbarten Jnſel Mayole haben. Uebrigens iſt die Königin Fa
tuma eine ſehr hübſche Perſon und noch nicht dreißig Jahr alt; ſie
hat einen Kammerherrn bei ſich, zwei Ehrendamen und mehrere Diener,
unter denen der Koch die erſte Rolle zu ſpielen ſcheint, denn die Kö
nigin nimmt nur die Nahrung, welche der Koch nach den moslemiſchen
Religions- Vorſchriften bereitet hat. Zu Marſeille führte man die Kö-
nigin ins Theater, man gab „Genevieve de Brabant“ und es ſoll
inkereſſant zu ſehen geweſen ſein, wie die Dame, trotz der vrientali
ſchen Zurückhaltung, doch ihre Rührung über das Schickſal Genovefa's
nicht zu verbergen vermochte. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß die
Königin zur „Löwin des Tages werden wird, ſie iſt es eigentlich
jetzt ſchon

London, d. 29. Juni. Jn dieſem Jahre iſt wohl keine
Ausſicht auf regneriſches Wetter während der Erndtezeit vorhanden,
die Witterung iſt eine anhaltend trockne, darum verdient aber doch ein
in HillwellPark angeſtellter Verſuch Erwähnung, der die trockene Ein
heimſung der Erndte bei naſſem Wetter beabſichtigt. Der Apparat
beſteht in ſeinen Hauptzügen in einer Dampfmaſchine und einem Ge
bläſe, vermittelſt deren trockene heiße Luft in einen Speicher getrieben
wird, welcher letztere zu dieſem Zwecke einen Flur aus durchlöcherten
Blechplatten hat. Durch die Löcher führen Röhren nach dem auf dem
Flur aufgeſchütteten Getreide, und die Röhren ſelber ſtehen mit dem
Geblaäſe in Verbindung. Die Wirkung der trockenen Hitze iſt eine ſehr
raſche, und ſowie eine Partie getrocknet iſt, wird ſie weggeräumt, um
einer zweiten Platz zu machen. Feuchtes Heu wird noch raſcher und
einfacher getrocknet, indem es vor dem heißen Gebläſe geſchüttet wird.

Ein für den harmloſen Schlendrian der türkiſchen Staats
wirthſchaft höchſt bezeichnender Zwiſchenfall hat ſich vor Kurzem
im Staatsrath zugetragen. Unter den neuernannten Mitgliedern aus
den Provinzen befand ſich ein gewiſſer Jſraelit Avram aus Sa
lonichi, welcher ſchon ſeit einigen Jahren in Monaſtir anſäſſig war
und dort eine einflußreiche Stellung einnahm. Da in der Türkei noch
ſehr wenig Familiennamen gebräuchlich ſind, ſo dienen der Heimaths-
ort oder die Provinz zur Bezeichnung der Jndividuen. So war in

dieſem Fall das neue Mitglied des Staatsraths an der Pforte nur als
Selaniklü Avram Effendi bekannt und dem entſprechend irrthümlich
die Ernennung nach Salonichi telegräphirt. Die Behörden von Salo
nichi, wo die Avrams „gemeiner denn Brombeeren“ ſind, ohne zu wiſß
ſen was der von Stambul gekommene Befehl zu bedeuten und
in der Meinung, daß ein Avram ſo gut wie der andere ſei, griffen eine
unwiſſenden Juden aus der niedrigſten Claſſe auf und ſchickten h
nach Stambul. Bei ſeiner Ankunft in Stambul War der arme Jude,
welcher bereits unterwegs ſchreckliche Träume vom Polizeigefängniſſe

gehabt, nicht wenig überraſcht, ſich plötzlich zum Rang eines Staats
raths mit 7000 Piaſtern Monatsgehalt erhoben zu ſehen. Seit Mar-
dochai's Erhebung war ein ſolches Wunder in Jſrael nicht geſchehen.
Obgleich überzeugt, daß hier ein Jrrthum vorliege, ließ ſich jedoch
Avbram nichts merken und nahm ruhig ſeinen Sitz im Staatsrath ein.
Seine ganze Erſcheinung und ſein Benehmen erregten hier natürlich
Aufſehen und veranlaßten eine nähere Unterſuchung, allein zu ſpät, da
Avram bereits beeidigt und ſomit offiziell anerkannt war. Mithad
Paſchas Verlegenheit war groß allein der geiſtreiche Fuad Paſcha

„Allah Kerim, wem Gott ein Amt giebt, dem giebt er auch
Verſtand ernennt alle beide“ und ſo wurden zwei Abrahams er
nannt. Der ehemalige Blutegel-, Korn und Productenhändler, deſſen
ganzes Wiſſen in etwas Hebraiſch beſteht, iſt nun ſogar Mitglied der

ral Section für den öffentlichen Unterricht geworden.
erſammlung des geſammten deutſchen Laſſalle'ſchen Arbeitervereins

Jndeſſen halten Förſterling und Genoſſen in den
Die Staaten Virginia, beide Carolina's, Georgia Florida

Alabama Louiſiana, Texas, Miſſiſſtppi, Arkanſas, Teneſſee und der
Diſtrict Columbia zählten, wie F. Kreyßig im Salon erzählt,
gegen Ende des Jahres 1865 in runder Summe bereits 68,000 Neger-

g d veranſchlagt werden darf.
um ſich darin

Schüler, die in 575 Schulen von 1150 meiſtens farbigen Lehrern un
terrichtet wurden, immerhin erſt ein geringer Anfang, da die der Schule
bedürfende Jugend der befreiten Sklavenbevölkerung wohl auf 500,000

Aber welches andere Volk, ſo weit unſere
geſchichtliche Kunde reicht, hat je unter ſolchen Verhältniſſen, in einer



völlig aufgelöſten und ruinirten Geſellſchaft unmittelbar nach einem
verheerenden Bürgerkriege, ja zum Theil während deſſelben an ſolche
Dinge auch nur gedacht, geſchweige denn ſie geleiſtet? Neuerdings
hat Herr Peabody, der bekannte philanthropiſche Kröſus, ſeinen Lands
leuten ein Geſchenk von zwei Millionen Dollars zur Errichtung von
Freiſchulen in den Südſtaaten gemacht.

Jubiläum der Leipziger Jlluſtrirten Zeitung.
Mit dem Juni d. J. hat die Leipziger Jlluſtrirte Zeitung

ihren 50. Band geſchloſſen und damit einen 25jährigen Zeitraum ihres
ehrenvollen Beſtehens zurückgelegt. Man darf es mit Recht von dieſem
Blatte rühmen, daß es ſtets beſtrebt geweſen iſt, ſeiner bedeutenden Auf
gabe, ſowohl in textlicher, wie illuſtrativer Hinſicht nachzukommen, ſo daß
es auch den beſten ähnlichen Organen des Auslandes würdig an die Seite
tritt, ja dieſelben in manchen Beziehungen weit überbietet. Das Blatt
hat ſich bereits ſo feſt eingebürgert, daß es einen höchſt werthvollen und
ſtets willkommen geheißenen Beſtandtheil unſerer journaliſtiſchen Literatur
bildet. Der Preis iſt für die großen Leiſtungen deſſelben ein überaus
mäßiger, indem das Abonnement für ein Vierteljahr nur 2 Thlr. beträgt.
Es erſcheint in Wochennummern von 16 dreiſpaltigen Folioſeiten mit
jährlich über 1000 in den Text gedruckten Original Abbildungen. Die
nächſtbevorſtehenden Nummern werden eine Reihe intereſſanter Jlluſtrationen
bringen wie u. A. n Betreff der Enthüllungsfeier des Wormſer Luther
denkmals und des Dritten Deutſchen Bundesſchießens in Wien. Auch
die Deutſche Nordpol Expedition und die totale Sonnenfinſterniß vom
18. Auguſt wird die Leipziger Jlluſtrirte Zeitung gebührend berückſichtigen

Vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten

am 6. Juli 1868.
Anfang 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
Jahresrechnung des Siechenhauſes pro 1867. 2) Erneuerung

eines Brückenbelags an der Mühlpforte. 3) Verlegung der Provinzial
Gewerbeſchule und der Sonntagsſchule. 4) Einfriedigung des Beeſener
Gutsgartens gegen das Waſſerwerk. 5) Erbauung einer Maſchinen
meiſter Wohnung in Beeſen. 6) Abtretung des Straßenterrains wegen
Regulirung der Fluchtlinie. 7) Einrichtung der Waſſerleitung im Raths
kellergebäude. 8) Hesgleichen in der Neumarkt, Glaucha und Pe
tersbergerſchule. 9) Desgleichen im Rathhauſe und Polizeigebäude.
10) Desgleichen in den Thor Controle Gebauden. 11) Vorlage, be
treffend die Verhandlungen mit den Waſſerberechtigten.

Geſchloſſene Sitzung.
1) Bildung der Einkommenſteuer Einſchätzungs Commiſſion. 2)

Wahl Angelegenheit und Gehalts Regulirung.
Der Vorſteher der Stadtverordneten.

Gloeckner.
Meteorologiſche Beobachtungen.

3. Juli. Morgens 6 Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck. 332,62 Par. L. 332,24 Par. L. 382,25 Par. L. 332,37 Par. L.
Dunſtdruck 4,80 Par. L. 4,55 Par. L. 5,36 Par. L. 4,90 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitf 92 pCt. 59 pCt. 94 pCt. 82 pCt.
Luftwarme 11,2 G. Rm. 16,0 G. Rm. 12,2 G. Rm. 13,1 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 3. Juli.

Beobachtungszeit. Batrometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. KReaum. t Himmelsanſicht

7 Mrgs. Königsberg 336,6 14,2 O. ſ. ſchwach. bedeckt.
Berlin 3344 12.8 O., ſchwach. zieml. heit., gſt.Vm. u. Reh.

Gew. u. Reg.
Sörgan 332,0 11,8 S88W., ſ. ſchw. halb heiter7 Hapagranda (inSchweden) 334,4 14,4 W., ſchwach. halb bedeckt.
Petersburg 337,0 14,3 NW., ſchwach. bewölkt.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 4. Jullf 1868.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

J Getreidegewicht Brutto.
Weizen bei mäßigem, jedoch für den Platzbedarf zureichenden Ange

bot gut preishaltend, 170 86 93 bez., feinſte Qualitäten
nach Verhältniß über Notiz bez.

Roggen zeigte feſtere Stimmung und Preiſe waren gut behauptet, ge
gen zuletzt eher etwas höher, 168 8 59 60 be

Gerſte im Werthe nicht verändert, aber ſtill, 140 43 44 77
bez., feine und Chevalier 150 49 50 bez.

Hafer blieb unverändert, 100 8 31 32 bez.
Hülſenfrüchte ohne Geſchäft
Kümmel in ſchöner Waare mit 10 bez.,

blieben im Allgemeinen unberückſichtigt,
ßig war.

Fenchel vernachläſſigt.
Wau 1 2 bez.
Oelſaaten waren zwar mäßig, jedoch in größerem Umfange, als

bisher, angeboten die Nachfrage war aber ſchwächer, weil die Ab
geber ſo hohe Forderungen ſtellten, daß ſich die Kaufluſt zurückzog
und erſt wieder thätig wurde, als die Forderungen ermäßigt wur

höhere Forderungen
obgleich das Angebot mä

den, heute wurde Raps 150 W nach Qualität bis 74 und T
Rübſen 150 W bis 70 begeben.

Stärke feſt ünd höher, O 9 bez. und auf 9, ferner
gehalten.

Spiritus Kartoffel loco 9 nominell,
Hand nicht vorhanden, Rüben ohne Notiz

Rüböl 10 geboten.
Solaröl Prima loco und Juni 4 excl. Ballon bez., pr. Aug.

4 excl. Ballon gehalten in Barrels 1 billiger.
Rohzucker unverändert ſtill, nur etwas Nachprodukte ſind umgegan

gen; in raffinirter Waare ſind letzte Preiſe mehr beachtet und es
ſtellte ſich auch etwas mehr Abzug ein.

Syrup 1 in loco excl. Tonne bez.
Pflaumen 3 bez.
Kartoffeln und Oelkuchen ohne Geſchäft.
Futtermehl 2 bez.
Kleie Roggen 2-2 h bez., Weizen 12 13, bez.
Heu altes bis 1 bez., neues bez.
Stroh 7—7 bez.

da Waare in erſter

Marktberichte.
Halle, d. 4. Juli. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde auf

der Borſe. Weizen 3 17 6 X bis 3 26 J 3 Roggen 2 18 J6 bis 2 15 Berſte 1 23 M. 6 X bis 1 25Hafer 9 I 6 X bis 1 10 Heu pr. Ctr. 20bis 1 M Langſtroh pr. Schock à 1200 7 7
Die PolizeiVerwaltung.Magdeburg, den 3. Juli. Weizen Noggen Gerſte

Hafer Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß
Nordhauſen, den 3. Juli. Weizen 3 15 bis 3 25 Roggen

2 10 J bis 2 20 Gerſte 1 26 bis 2 Hafer 12 bis 1 7 Rübdl pr. Ctr. 11 Leindl pr. Etr. 13Branntwein pr. 180 Quart incl. Faß 81 31
Serlin, d. 3. Juli. Weizen loco 75 100 pr. 2100 Pfd. nach Qua

lität pr. Juli 74 bez. Juli Aug. 71 bez. Sept. Oet. 67 68 bez.
Roggen loco 75— 78pfd. 5657 pr. 2000 Pfd. bez. pr. Juli 56 57
56 bez, u. G., 57 Br. Juli Aug. 52 53 bez. Aug. Sept. 52
bez. Sept. Oct. 51 bez. Oct. Nov. 50 bez. Nov. Dec. 49

bez. Gerſte, große und kleine, 42 94 yr. 1750 Pfd. Hafer loco
fein ſchleſ. 34 ab Bahn bez., pr. Juli 31 bez. u. Br. G.

Jull Aug. 29 bez. Sept. Oct. 28 bez. Erbſen, Kochwaare 59
785. Futterwaare 50-58 Winterraps 7178 Winterrübſen 65—71 Räübol loco 10 bez. pr. Juli u. Juli Auguſt
9 bez. Sept. Oct. 97, Br. Det. Novbr. 99 Bro Leinvl loco
12 Spiritus loco ohne Faß I9i bez. pr. Juli u. Juli Aug. 18T bez. u. Br. G. Aug. Sept. 187.— 19 bez. Br. u. G., Sept.
Det. 17 u bez. T „eizen loco ohne Geſchaft, Termine behauptet. Für
Rogger Termine hielt die Geſchaftsſtille an. Das Hauptintereſſe lenkte ſich na
mentlich auf den laufenden Monat, wofür wohl noch Manches zu decken iſt. Der
Preis hierfür wurde denn auch wieder um reichlich 1 pr. Wſpl. geſteigert wo
gegen die übrigen Sichten ganz verrachlaſſigt blieben und ihren geſtrigen Preis
Kand nur ſchwach behaupteten. Schluß ziemlich feſt. Locowaare wenig umgeſetzt.
Preiſe eher höher gekünd. 1000 Cinr. Hafer loco unverändert Termine höher

bezahlt. Rabvol blieb faſt ganz geſchäftslos und ſind die Notirungen nur nominell
gnzunehmen. Spirttus verkehrte in feſter Haltung jedoch hen Preiſe ine
dem Eindruck einer Kündigung von 160,000 Quarr nur gut behaupten konnBreslau, d. 3. Juli. Spirirus pr. 8000 pCr. Tkrles v r 17
G. Weizen weißer 88 112 gelber 88 104 Roggen 58 67

S en ger enStertin, d. 8. Juli. Weizen 82—94, Jul! 88-87 Julf Aug. 85 841S e e ne e de S Suli/dne e
Ju ept. Oct. 9 es ritus 18 J 1er ee b 12 s bez p s 18 bez. Juli 18

Zamburg, d. 3. Juli. Weizen und Roggen ruhig.
Br. 135 G.

Weizen pr. JPfd. Netto 136 Banedthaler zen pr. Juli 5400
Roggen pr. Juli 5000

pr. Juli Aug. 134 Br. u. G., pr.
Pfd. Brutto 100 Br. 99 G. pr.Aug. Pr. Herbſt 59 Br. 88 G. Hafer ſtille, Rubdl ruhig So Sedan Z. Weh i Reg bez. Sehr ſchönes Wetter

erdam, d. 3. Juli. Weizen ſtill Roggen fepr. Nov. Dec. 33 Wetter n r en e
London d. 3. Jul. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag: Weizen

Engliſcher Weizen obwohl willi

Herbſt 127 Br. u. G.
Juli Aug. 94 Br. 93 G., pr. H

e len wer e reeine auter, fremder nur zu billigeren Preiſen verkauflich. Gerſte gutesſchaft zu Montagspreiſen. Hafer ſchleppend Preiſe hen ch net

e ehe e el We ortLondon, d. 8. Juli. us New-ork vont 2. d. Abends wird pr.tiſches Kabel gemeldet: Wechſeleours auf London in Gold 1162 Soldagio

Bonds de 1882 118 do. de 1880 do. de 1904 Baumwolle 31
Liverpool d. 3. Juli. Bgumwolle: 8000 Ballen Umſatz Feſter. Middling

Srleans middling Amerikaniſche 119 ar Dhollergh 87 middling fair
Sr. 5 S ehe e 73 dere r Obmrg 9.aumwolle allen Umſatz, davon für Speport 2000 Ballen. Schwimmend beſſer. e

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 3, Juli Abends am Unterpegel 5
2 Zoll am 4. Juli Morgens gm Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll. e S

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 8. Jull Morgens 3 Fuß 1 Zoll.
3 G ſertand der Elbe bei Magdeburg den 3. Juli am neuen Pegel 3 Fuß

oll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 3. Juli 2 Ellen Zoll unter 0.

Porier Blet BörſenNachrichten.
erliner Sorſe vom 3. Juli. Die Fonds und Actienborſe war heutenoch feſt geſtimmt, das G ſchaft aber weniger belebt, wenigſtens in 7 pehe

tionspapieren- Italiener Eredit Lombacden wurden zwar noch ziemlich viel, und
Kranzoſen wurden in ſehr großen Poſten gehandelt. Von Eiſenbahnen waren Coſe
ler Mainzer Oberſchleſiſche Thüringer BergiſchMärklſche in gutem Verkehr
die andern feſt, aber nicht eben beſonders beleht. Von Prioritaten waren preußl
Lhe ſehr feſt zuſſiſche mehrfach höher und in ſtarkem Begehr Oeſterreichiſche
Fonds feſt ruſſiſche augenehm, namentlich die geſtern gewichene Pramien Anieihe.
Preußiſche Fonds waren feſt, d. utſche behauptet Mannheimer 937/5 bez. u. Geild.
Tür en 872 bezahlt und dazu geſucht, Am ritaner ſtill KurskCharkow 75 bez.

Leipziger Börſe vom 8. Juli. Königl. ſach). Staatspapiere v. 1830 v. 1000
u. 599 F. G. do. v. 1855 v. 100 a 3 779)4 G. do. v. 1847 v.
500 a 49 P., do. v. 1852 1800 v. 500 à 4 94 G. do. v. 1858
s v. 900 a 4 91 G. d. v. 1866 u. 1868 v. 500 à 4 91 G.do. a 100 a e G. 900 a 5 106 G. 100 5 90 1606 G.
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Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Borſe vom 3. Juli 1868.
Fonds Courſe. 3 rFreiwillige Anleihe e Brief. I FSrStaats Anleihe v. 1859 5 1081 Pro amien Anleihe von f. kef. Geld Pfandhriefe Se 1858 do e S e h ius Kur nd Neumarkiſche en n Z.r z z Scheine s 10 de 775 entgt Brief Sedo von 1809 Kur nd nete o Hevrentiche an en eußiſche S ren eld

do. von 1856 n e Schueerſgretunen 3, den 78 vdo. von 1864 n 59 Oder DeichbauOblig. a 80 do. J 84 e nen 4 821do von 1867 a Berl. Stad t Sbligat. S 7 Lommerſche d 91 do. d erdo von 2850 1852 So do, 3 108 de l 76 Kur und N Rentenbriefe.e von 1853 L do. An T 96 Poſenſche neue 4 s Penm c eumarkiſcheſ 9overm 180 e es Schuldeerſcheeidung der 7771 Sechſiſche Poſenſche 99Steateſchuldſcheine l Berl. Kaufmannſchaft s Schleſiſche. el ſche oS 4 S d Tat T 83 er u. Welvbitite 89eiedeichsd'or re r und Papieren eke s ſiſche 7ouied or e men v u G e r Zollpfd. 4672 G T Se l 7
do. pr. St r per Zoll 9 hüringiGoldkronen 1s 7 bzu G Fremde Ban gen 28. 75 6 es iſche Lit. A.. FoſewerSoverei I do. u z 22 b junge l140vereigns 6. 23 i. B n r in keivzis d n. e. voll 2 40 bNaroleonsd'or s i b3 Fremde kleine b g volle 1227 etw bamrerials e Heſterr. Banknoten e War theu Bromder e lSollars z 9 e Banknoten be etſhneeerree S S eRuſſſche Banknoten s274 be Waren Wiener 1 60 S. J

ne u. ausl. SiſenbabnStan Wechſe s z sZachen aſien wit. Betten e t anſen lerurs vom 8. Juli. h

hen an o b n S 10 TageAltongK jeler 9 D. 85 G Hameerg 250 Fl. 2 Men 25* 142 bzAmſterdam Rotterdam 5 4 1114 b u G e. 300 Mk. s 2 a bzBergiſchMarkiſche e b 100 b n G London 800 Mk. 2 Seenat 2150 bBerlin Anhalt n 754 135 e Pfd. Sterl. 3 Der 2 150 bſnee e e in e. War B. je n Not o eet do StammPriori tits 77 do. do. do. J s TageBerlin an durs devurg h Augsburg ſüdd. Wahr. a 2 a3 in ani Magdeburg c 4 172 G Frankfurt a. M. ſüdv. W. 90 Fl. 2 Monat 872 berin Stettin u 4 1842, d 95 i n l. 2 Mo 3 56. 24 bzi San 8 4 133 bz S hlr. g Se 3656. 26 böntßreüiues z z verarieg i S el Monat 97 b do. ube nn dte di 25 e Sarſhan 100 S. Rudel s r 92 5

ehePrioritats bz ſank und C r. Gold 8 T aerſ do. z 4 97 bz Anhalt Deſſauiſche tat Actien. S le 3 III bze S I 7 m S iner Caſſen Verein d S 7 er 87 Btam bz u B Berliner 12 75Saltziſche Carl-Ludwigs r ritite e s e ee e s 9 o Anf, a23 Ponund! rer Bank eeudwigshafenBexbach 772 B 2 be Eobureer Creditbank 8 de 4 992 etw bzP Poſener e 10 4 155 G DSanziger Privakbank 4 112 SPPeacdedurge Bat Sarmſadter Bant 33 ekw be d 1 t u bz S ſ do. Zettelbank 4 o eo S pPrior x Deſſauer Credi t etwWehen e ipzig e 7233 e Hpeente, 56 S à 8 bz u Gr do. t. B. e 7 18 4 219 b Genfer Bank S g s fe. 2 Ba Ludwigshafen Gewer an. ee s 4 1345 ehe eratankf 422 b u Sied uſter Hammer 2 7 ne Vereins Bank s aehe u ſche 4 Bant ank 10/ te Zweigbahn 8 G nigsberger Jel S Le ger e e un ſſche Iat. A. und C. 74 B Luxemburger Bank h o II SDHeſte B. 13 3 187 b u G Magdeburger Privatbatk 6 71 t 101 S
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Bekannkmachungen.

Ausverkauf.Leipzigerſtraße Nr. 5, Vis a Vis dem „Goldenen Löwen.“
Am Montag den 6. Juli und den folgenden Tagen findet die Fortſetzung

des Ausverkaufs der aus der Bernhavrd Cohnmn' ſchen Konkurs-
Maſſe von hier herrührenden Waaren zu billigen aber feſten Preiſen gegen
baare Zahlung ſtatt.Das Waarenlager beſteht in: Leinen. Rettzeug, Drelis, eder-

Ileinen, Bettbarchent, Wie
u. ſ. w., Gardinen Damenſacken. bRiousen, Garnituren, W eissstickereien, gestickte, u.
leinene TWaschentücher, Morgenhauben, Schleier,
Toilettendecken, Spitzen Wüilis, Bamen-, Herren
und Kinderwäsche, Kragen, Manchetten, Einsätze,
Chemäsetts, Shirtings, Neégligéstoffe, Stangen u. Halb
Ileinen, Fiqués, Weilsse Bettdrells u. Decken u. ſ. w.,
Corsets, Vnterrocks- Rüschem- Mirlls, Batist, Nan-
sock, Warlatans, Woll. Hemden, Jacken, Beinkleſ-
der u. ſ. w. u. ſ. w.Der Ausverkauf findet von Morgens 8 bis Abends 7 Uhr ſtatt.

Gicht-, Hämorrhoiden- und Hleichſuchtkranke
heilt r. J. I. Müller Specialarzt in CoPurS.

Dessen populäre Schriften über Gicht und Hämorrhoides sind in der r eſter-
schen Buchhandlung in Halle stets vorräthig. Preis: 4

Mein wohlaſſortirtes Korbwaarenlager
halte einem geehrten Publikum hiermit beſtens empfohlen. Kinderwa-
gen jeder Art, Reisekörbe in allen Größen, Borbstühle, lumien-
fische u. ſ. w. in ſchönſter Auswahl. Reparaturen werden ſchnell und
ſauber ausgeführt. B. W. Ferger, Schmeerſtraße 15.
Hentfrice universel, à Fl. 10 n
Englische WIecKSeiCG. a Stück 2 9
Königs W asch- und Badepulver, Schachtel 3

Echtes Klettenwurzelöl, Fl. 7 rDresdener Flegenpulver, à Packet und 3 Packete desgl. 2
P oudre evre zur leichten Bereitung von Selterwaſſer, à Packet zu 20 Flaſchen I5

Zu haben bei O. Maximge. Brüderſtraße 16.
n z Das ſeit langen Jahren berühmte,7 J eAvis für Damen. wegen ſeiner vorzüglichen e

Junge Damen können das Schneidern, Schnitt von vielen arztlichen Autoritäten
zeichnen und Maßnehmen in 3 Wochen nach einer empfohlene
leicht faßlichen Methode gründlich erlernen diee c AMerſeburger Hitter-

oder SchwarzbierJuli und bitte um weitere Anmeldung.

wird ununterbrochen verſandt.

Unterrichtslokal: Ranniſche Straße im Hauſe
des Herrn Kaufmann Herbſt, 1 Treppe hoch.

Preis ab hier à Flaſche A Sgr.
bei Franco Rückgabe der Flaſche 6 Pf. vergütet.
Wiederverkäufern angemeſſenen Rabatt.

Merſeburg a. d. Saale, 1868.
Carl Berger Stadtbrauerei.

Für ſorgſame Mütter. z
Der Timpe'ſche Kraftgries hat meinem,
noch nicht ein Jahr altem Kinde in auf
A fallender Weiſe vorzügliche Dienſte geleiſtet,
daſſelbe nahm von Tag zu Tag, trotz aller
angewandten Mühe, immer mehr ab bis

ch das vorzügliche Mittel, den Timpe-
ſchen Kraftgries bei ihm anwandte.
Der Erfolg war erſtaunenswerth und ich
konnte deutlich die Zunahme der Kräfte
von meinem Kinde wahrnehmen.
Dies bezeuge ich hiermit der Wahrheit

emäß und kann mit gutem Gewiſſen den
Timpe'ſchen Kraftgries allen Müttern
ür ihre Kinder empfehlen. JFrau Gutsbeſitzerin Benehsel

in Kl.-Tſchantſch bei Breslau.

à Paqu. S. u. 4 ächt zu beziehen
on O. ebach, O. Müller

n

Lilionese,
entfernt in 14 Tagen

alle Hautunreinigkeiten,
Sommerſproſſen Leberſiecken,

R Pockenflecken, Finnen Flech
W ken gelbe Haut Röthe der

Naſe und ſerophuldſe Schärfe Garantirt.
Allein acht bei Kng. Wiedler in

Halle a/S. gr. Klausſtraße 10, und bei
A. schlegel in Alsleben a/S.

e

Bruchbandagen bei V. Lange's Söhne.

Buchene Holz-Kohle.
Die längſt erwartete erſte Sendung dieſer

vorzüglichen Kohle traf ſo eben ein und offerire
den Ctr. mit 1. 8 bei großen Poſten
billiger. G. Beyer, Alter Markt 3.

od. s00 a aus U

z0z(pvznbog

waogvg u

r er beſte u. kürzeſte Weg zur
tſicheren Heilung!!

Kranken und Leidenden
ſende ich auf portofreies Verlangen Frameo
und unentgeltlich die neu erſchienene 24.
Auflage der ſegensreichen Broſchüre: „Die
einzig wahre Naturheilkraft oder
„Sichere Hülfe für innerlich und äußerlich Jiente ee At, auch gegen alle Ge. Liebig Wanzentod,
ſchlechtskrankheiten. 5 nGustav Germann in Bra Mottentinktur u. Mottenpulver,

e a 6 S pr. Flaſche bei Otto Menckel,S e
in Halle

unſchweig.

e e e e S Se S r veenteee Fee BG ebauer-chwetſchteiche n

Tisch- u. Handtücher, Gedecke a
Beinkleider u. Röcke

Von heute ab wohne ich große Märkerſtraße
Nr. 6, 1 Treppe hoch.

Halle, den 4. Juli 1868.
Dr. Jahn.

Gardinen Verzierungen
in Bronce, Holz und Porzellan empfiehlt
bei reichhaltiger Auswahl zu billigſten Preiſen

O. G. Immermmann,
Leipzigerſtraße Nr. 6,

Die ſo beliebtenRo8ohaar-Caſteebeutelt
ſind wieder eingetroffen und empfiehlt dieſelben
als etwas höchſt Praktiſches

O. G. ImmerLeipzigerſtraße Nr. 6.

Friſcher Kal lDonnerstag den 9. Juli in der Kirchner
ſchen Ziegelei in Halle.

Bruchbandagen,
Spritzen, Clyſo

Gummiſtrümpfe beſter Qualität bei
V. HelIwig, Barfüßerſtr. 9.

Weintraube.
Sonntag den 5. Juli:

Mülſtaſr Concert
vom Muſikchor d. ſchlesw.holſt. Füſ.Reg. Nr. 86

Anfang Nachmittag 4 Uhr.

Müllers Belle vne.
Sonntag den 5. Juli:
Fäkitaſr- Concert

vom Muſikchor d. ſchlesw.-holſt. Füſ.Reg. Nr. 86.
Anfang Abends 7 Uhr.

Breybergs Gartem (Thieme),
Sonntag den 5. Juli Nachmittags-

u. Abende Concert. Anf. 3 u. 7 Uhr.
Entree für Herren 2 für Damen 1
Nach dem Concert Vall. A. Schüßler.

Giebichenſtein!
Zum Tanz ladet heute freundlichſt ein

Gummel.

Warnung!
Bei der heute Sonntag von Nachmittags

3 Uhr an ſtattfindenden Aufführung einer See
ſchlacht auf der Saale zwiſchen Trotha und
Giebichenſtein wird das Publikum gebeten
um Unglücksfälle und Schaden zu verhüten, ſich
zu Waſſer wie zu Lande ſtets außerhalb der
Gefechtslinie zu halten und den Anweiſungen
der Polizei ſowohl als den zur Beaufſichtigung
angeſtellten Mannſchaften Folge zu leiſten.

Trotha, den 5. Juli 1868.
Die Krieger von Trotha.

will am S. Juli Nachmittag 2 Uhr in der
Kirche auf dem Petersberge feiern. Miß
ſionsfreunde ladet ein der Vorſtand.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die am 5. Juni erfolgte glückliche Entbin
dung meiner lieben Frau Auguſte geb. Dürr

J von einer geſunden Tochter zeige ich Freunden
und Bekannten hierdurch an.

Moskau W. Deutſchbein.
Todes Anzeige.

Geſtern Nachmittag 8 Uhr endete hierſelbſt
der Tod die langen Leiden meines lieben Man
nes, des Profeſſors der pathologiſchen Anatomit

e an der Univerſttät Kiel, Dr. Auguſt Col
berg, was ich mit der Bitte um ſtilles Bei
leid und ſtatt jeder beſonderen Meldung hie

mit anzeige.
Halle den 4. Juli 1868.

Meta Colberg geb. Herrfurth.

Der Miſſions Hülfsverein am Peters
berge wird ſein diesjähriges Feſt, ſo Gott



J. anſtehende

ſteigere ich im
nigl. Kreisgerichts hier:

fentlicher Licitation freiwillig verkauft werden.

des Vorſtandes der iſr.

Sachſen einen Termin auf

angeſetzt
in beute ab in meinem Co

aus freier Hand zu verkaufen.

Zweite Beil

Pehannkmachungen.
RetourSendungen.

Ein Packet, ſign. W. W. 12, an Fräu
ein Marg. Zwingmann in Kronach poste
Festante.le a/S., den 4. Juli 1868.e Poſt Amt.

Bekanntmachung.
Der in der Konkursſache über das Vermö

hen des Kaufmanns Philipp Gaab jun.
in Firma Philipp Gaab sen., am 10. Juli

2te Prüfungstermin wird we
en des inzwiſchen beſtätigten Accordes hiermit

ufgehoben.J Werſevurs, am 2. Juli 18685.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Reſtaurations Verpachtung.
Das in hieſtger Stadt, Mühlgraben Nr. 10

Delegene Grundſtück mit Garten und Tanzlokal,
in welchem ſeit vielen Jahren Reſtauration be

rieben iſt ſollam 10. Juli e., 3 Uhr
in meinem Büreau meiſtbietend
werden. n ſind daſelbſt ſchon vorherDie Bedingungeeinzuſehen und ſind im Termine 100 Cau
tion zu erlegen.Halle a/S. den 15. Juni 1868.

Der RechtsAnwalt Schlieckmann.

Azretion.
Donnerstag den 9. Juli er. u. folg.

8 von Nachmittags 1 Uhr ab vere Auctionslokale des Kö-
verſch. Möbel,

dungsſtücke, Wäſche,
verſch. Kurzwaaren,

Sorten Meſſer, Gabeln, Löſſel, Sicheln, Sen
ſen, Scheeren, Korkzieher u. ſ. w., ſowie 2
Waarenſchränke, 1 Marktbude u. div. kl. Werk
zeug für Meſſerſchmiede.

W. Elſte, gerichtl.

Auction.
Gr. Berlin Nr. 14.

Donnerstag den 9. Juli
Nachmittags 2 Uhr

werden diverſe Meubles, Ladenutenſilien, vor
trefflicher Wein, Rum und loſer Taback in kl.
Paqueten verſteigert. Hoppe.

Freiwilliger Verkauf.
Das früher Schwetſchke'ſche Garten
grundſtück, Martinsberg Nr.eetzt der iſr. Gemeinde hier gehörig beſtehend
aus einem Wohnhauſe mit 2 geräumigen Fa
milienLogis und 1 SouterrainWohnung nebſt
1 Morg. großem Garten ſoll im Wege öf

verpachtet

Federbekten, Klei
räth c. ferner

AuctionsCommiſſar.

e

Status Ende

Diverſe Creditoren

age zu „72 155 der Halliſchen Zeitung (m G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 5. Juli 1868.

Hallescher Bank Verein
Von

Kulisch, Kaempf Co.
Juni 1868.

Activa:Caſſen- Beſtand 13,972.Guthaben bei Bank Jnſtituten 37,148.2Sech fl. 309,236.Lombard- Conto 99,216.Eſfſecten, a) für eigene Rechnung, 18,797.
b) fremde 13,685.Sorten und Coupons e 9,297Debitoren in laufender Rechnung 164,748.Diverſe Debitoren 28,265.Passiva:

ActienCapital r 280,000.Depoſiten e 184360.J echte 22,823.Creditoren in laufender Rechnung 165,623.35,349.

verkaufe ich zum Courſe von

ſellſchaft für Cönnern un
West in Cönnern übertragen worden,

mäßige Quittun

tem todten und lebenden Jnventar,

5hat hierzu im Auftrage
Gemeinde und d er

ehmigung des Hrn. Oberpräſidenten der Prov.e den 10. d. M. Vor
im Hauſe Martinsberg Nr. 2,
Verkaufsbedingungen liegen von

mptoir, Königsſtr. 26,
zur Einſicht aus; auch werden daſelbſt ſchon
vor dem Termine Gebote entgegengenommen.

Halle a/S., den 1. Juli 1868.
M. Trieſt.

Fa milienverhältniſſe halber
bin ich geſonnen, mein Gut in Capelle bei
Zörbig mit circa 28 Morgen Acker und Wieſe

Kaufluſtige kön
Unterhandlung treten.

Der Unterzeichnete

mittags 9 Uhr
Die

nen täglich mit mir in

F.

III
Pisenbahn-Stamm- Actien

75 franco Proviſion.
Gubengr

Sr.

Die ſeit langen Jahren von Herrn A. F.

Intereſſenten erſucht, vom 1. Juli er. ab die P

d Umgegend iſt dem Kaufmann
und werden die beim

WanneLebens- und Pensions- Versicherings-Gesellschaft
im Hamburg. berg verwaltete Agentur obiger Ge

Herrn Rerznann Thor-
Janus verſicherten geehrten

rämien an Herrn Thorweſt gegen vorſchrifts-

Klingen

g zu zahlen und in Verſicherungs Angelegenheiten an denſelben zu wenden.

Halle a/S., den 26. Juni 1868.
Die General Agentur:

Fr. Müller.
Schleuniger Verkauf.

Ein Landgut mit 300 Morg., ausgezeichne
nebſt ſehr

e Anzahlung 10,000
Ein Landgut mit 110 Morg. ſehr

guter Erndte, welches auch zum Dismembriren

geht. 6000 Anzahlung.
Ein Landgütchen mit 34 Morgen,

gutem Jnventar und Erndte, alles in der Nähe
von Delitzſch.

Ein Hötel in einer Militär und Univerſi
tätsſtadt, mit ſehr gutem Jnventar (32 Gebett
Betten und Fremdenzimmern), mit 6000
Anzahlung, iſt ſofort zu übernehmen.

Alles Nähere portofrei durch
J. A. Winter, gerichtlicher Taxator.

Delitzſch Prov. Sachſen

Warschau-Bromberger

e Hisenbahn.Im Kuftrage des Verwaltungsrathes obi-
ger Kisenbahn Gesellschaft Iösen wir die
am 1. Juli c. fälligen Zins-Coupons
der Actien Lit. A à 2 Rubel per Stück,
9 99 Bl à 10 99in den Vormittagsstunden ein.
Kerlim, den 30. Juni 1863.

Beig und PrinKuss,
Französische Strasse 202a.

Windmühlen- Verkauf.
Wegen anderweitigen Veränderungen iſt eine

ſehr gute und ſtarke im Holz vor einigen zwan
zig Jahren erbaute Windmühle zum Abbruch

guter Erndt

99 99

Wittwe Reupſch.
Eine Vockwindmühle mit drei Gängen

nebſt Wohnhaus, neuerbaut, zwei Morgen Feld,
iſt Familienverhältniſſe halber zu verkaufen.
Das Nähere weiſt nach

H. Litke in Naumburg a/S.

ſofort ſehr preiswerth zu verkaufen. Reflektan
ten erfahren das Nähere durch

Fr. Hüther in Löbejün

Eine geräumige und elegante Woh
nung, erſte Etage, Mitte der Stadt,
mit Gas und Waſſer, iſt für den
I. Oetober zu vermiethen. Näheres
in der Pfeller' ſchen Buchhandlung

Brüderſtraße 11).
Zu vermiethen eine fein möbl. Stube

nebſt Schlafſtube, vorn heraus beleg.,
an einen einzelnen Herrn

Leipzigerſtr. Ss. I Tr.
Ein nicht zu großes Haus mit Hof in einer

lebhaften Gegend, zu einem Geſchäft paſſend,
wird zu kaufen geſucht. Zu erfragen

gr. Steinſtraße Nr. 52 parterre
Jn einer Stadt in Thüringen, die 40,000

Einwohner zählt, iſt ein Gaſthaus zweiten Ran
ges mit ſämmtlichem Jnventar Familien Ver
hältniſſe halber unter günſtigen Bedingungen
ſofort billig zu verkaufen, nur Selbſt- Käufer
erhalten Auskunft in

Halle a/S., Geiſtſtraße Nr. 3.

Am Bahnhof Nr. S
ſind Eiſenbahnſchienen mit und ohne Laſchen in
verſchiedenen Längen von 4“ und 5“ hoch, zu
Bauzwecken geeignet, zu verkaufen.

I. Zoell.
Annonce.

100 kräftige Arbeiter können an
hieſiger Bahnſtrecke bei gutem Lohn
dauernde Beſchäftigung ſinden und
wollen ſich bei dem Aufſeher Herrn
Gladitz melden.Aſchara bei Gräfentonna an der

ßotha-Leinefelder Eiſenbahn
Löser Cie., Bauunternehmer.

Lotterie Looſes 6. (Orig. 2 Ein ſchwarzgrauer Affenpintſcher
o 15. verſ. L. G. Ozanski,
Berlin, Jannowitzbrücke 2.

mit weißer Bruſt verſchwunden.
Alter Markt Nr. S.



Ein jüngerer Verwalter, zuverläſſig
und ſolid, findet ſofort Stellung auf einem
mittleren Rittergute bei Leipzig. Abſchriftl.
Zeugniſſe ſind ranco- einzuſenden sub G. S.

11 poste rest. Markr anstedt-
Ein zuverläſſiger thätiger Mann in den 40er J

Krauſe in Bitterfeld S. Hoffmann in Cölleda Ludwig Baldauf in DeJahren, unabhängig, 8 u. 10 Jahr als Kutſcher
u. Hausdiener in einer Stelle, ſucht ähnliche
Arbeit oder als Hausknecht in einem Geſchäft
oder Gaſthof. Näheres bei Frau Binneweifſs,
Barfüßerſtraße 16.

Offene Stellen für tücht. Landwirthſchafte
rinnen u. Kochmamſells bei hohem Gehalt.

Anſt. gebild. Mädchen geſ. Alters, im Kochen
u. weibl, Arbeit erfahren, desgl. Jungfern und
Stubenmädchen im Schneidern, Plätten und
Waſchenperf., ſuchen Stellen d. Fr. Binneweiß.

z in allen Städten geſucht,Agenten für einen in die Stahl
waarenbranche fallenden Artikel. Adreſſen unter
Z. 2125. durch die Annone. Exped. von
Rudolf Mosse, Berlin, Friedrichs
ſtraße 60 franco erbeten.
Ein junges Mädchen ſucht ſo bald als mög
lich Stellung als Ladenmädchen. Zu erfragen

große Märkerſtraße Nr. 27, 3 Treppen hoch.
Ein Mädchen in geſetzten Jahren, welches be

reits Kochen kann, wünſcht ſich in der feineren
Küche zu vervollkommnen. Der Eintritt kann
den 1. October erfolgen. Gefällige Offerten
unter Chiffre C. I. 4f 109 poste rest. Quer
fur t erbeten.

Penſionaire ſinden unter ſehr billigen Be
dingungen freundliche Aufnahme zugleich gründ
lichen Klavierunterricht und Nachhülfe in den
Schularbeiten. Näheres Glauchaiſche Kirche 2.

Ein ſeiſtungsfähiges Weinhaus in Bordeaur
mit einem vollſtändig aſſortirten Lager in Ber
lin, ſucht für die größeren Provinzialſtädte
gegen hohe Proviſion zuverläſſige und tüchtige

Agenten.Gef. Adreſſen mit Angabe von Referenzen
erbittet man unter P. P. 18 poste restante
Berlin.

Auf dem Katharienſtifte zu Eisleben
ſollen Donnerstag den 9. Juli Vor
mittags 10 Uhr 120 Stck. Fetthammel
in Partieen von 5 Stück meiſtbietend unter
Gewährung einer 10tägigen Standfriſt, verkauft

werden. F. Braune.Hundert Stück Lämmer u. ein ſchlachtbarer
Bulle ſtehen auf dem Geiſtſtift in Eisle
ben zum Verkauf. F. Braune.

ſehr ſchön, zu verkaufen
Leipzigerſtraße Nr. 13.

zu verkaufen in Braſchwitz Nr. 6.
Feinſten Traubeneſſig, zum Einmachen der e

Früchte, à Qrt. 2 empfiehlt
Carl Rathcke, am botaniſchen Garten.
Meine vier Arbeitspferde (geſund und kräf e

tig), und zwar1 Wallach, braun, 10 J. alt, hannöv. Raſſe, e

do. Fuchs, 10 J. alt, preuß.
vo braun, 6 J. alt, Percheron
I Stute, ſchwarz, 6 J. alt, do.

ſowie meine Rüſtwagen mit Kaſten u. Pferde
geſchirre, beabſichtige ich zu verkaufen.

Carl Brömme in Weißenfels.
CCigarren?

Eine vortrefſliche Ciggarre, gut brennend,
ſtark und halbſtark, nach Aufgabe verſende ich

in o Kiſten zum Preiſe von 2 Pr.
o Kiſte.

Eduard von Kampen,
Hamburg Anscharplatz.

Zwei Stein karren zu verkaufen
Giebichenſtein, Trothaerſtraße 13.

Ein Laden am Markt, mit freundlicher
Wohnung iſt pr. Octbr. zu vermiethen. Nähere

Ein echter junger Boxer,

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

S R. F. Daubitz cher
Magenbitter r ust e eleals diatetiſches Hausmittel beſonders zu empfehlen.
Zu haben bei: O. II. W'iébach und O. Müller in Halle a/S. F.

Nlitzſch J. G. Neumüller in Dommitzſch Ernſt Schulze in Düben E.
S Ebersbach in Eilenburg H. F. Streubel in Gräfenhainichen G. C. Lor
beer in Heldrungen E. Förſter in Freiburg a U. A. Lehmann in Hohen
i mölſen E. Krebs in Jeſſen E. Troebs in Kelbra C. F. Weidling in
Lützen J. Thoß in Landsberg G. Vierling in Mücheln C. W. Ka
biſch in Nebra J. E. Biener in Querfurt Otto Berthold in Roßleben
W. Hecht in Schkeuditz C. F. Burkbardt in Teuchern C. F. Zimmermann

in Weißenfels C. A. Knorr in Wiehe Franz Roth in Wettin C.
Nieſer in Zeitz C. F. Straube in Zörbig Anton Wieſe in Eisleben.

S
S

Soeben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben:

Für freie Stunden.
Von

E. A. Roßmäßler.

Verlag von Rauard Wrewendt in Breslau.

Mit zahlreichen in den Text gedruckten Holzſchnitten und dem Porträt des er
Verfaſſers.

Gr. 8. 32 Bogen. Elegant broſchirt. Preis 127, Thlr. bi t

deDieſes Werk, das ſo recht geeignet iſt, zu zeigen, was E. A. Roß mäß-
ler als Volksſchriftſteller war, erſcheint gleichſam als letztes Vermächt-
niß an ſeine Freunde und Verehrer, denn leider rief der Tod ihn am
9. April 1867 aus dem Kreiſe der Lebenden. Als ſolches iſt daſſelbe mit
dem wohlgetroffenen Porträt des Verewigten geſchmückt und von einer
kurzen Biographie deſſelben aus der Feder ſeines vieljährigen Freundes
Dr. A. B. Reichenbach in Leipzig begleitet.

alle in der Pfeſfferschen Buchhandlung
Brüderſtraße 14).

Permanente Ausstellung für neue Erfindungen.
Eiſenmöbel, schmäedeeiserne Bettstellen von 3 an,

mit Spiralfedermatratzen, zuſammenlegbar von 5 an; Jopp.
elast. Spiral-Binsatzmatratzen, ſtrikteſte Reinlichkeit, überſchweng
liche Elaſtizität. Kranken-, Bett-, Schaukel- und Armnlehn-
Stühle, Waschtofletten in Saulenfagon. Wirklich geruchloſe trans-portable Walter Closets. Tlaschenschränke, ein ſicherer Auf Er
bewahrungsort, Roßhaar, Seegras und Alpengras-Matratzen, Der

Steppdecken e. 2e. G.Eiskisten und Bisschränke S.nach neueſter und beſter Conſtruktion. Prinzip Wenig Eisverbrauch. T

Garten und Salonmöbel, Sagreichſte Auswahl geſchmackvoller Muſter durch die beſten Neuheiten vermehrt,
zu niedrigen Preiſen.

Preislisten franco und gratis.

B. W. schröder,Fabrikant und Conſtruetenr.

Mit 1. Juli verlegte ich mein Geſchäft von
Leipzigerſtraße 46 nach Nr. 36, vis à Vis
dem „Rothen Roß“.

W. Nübner, Leipzigerſtraße Nr. 36,
Lichts Seilen- und Parfümerie Geschäft.

Werkſtatt für Polſterarbeit, ſpe
eiell für Matratzen, auf Verlangen

Für einen jungen Mann mit den nöthi
gen Schulkenntniſſen iſt in unſerer Buch

Handlung eine Lehrlingsſtelle offen.
Jehréedel Von alle

Ein tüchtiger Uhrmachergehülfe findet

auch außen d ne Sarg e da 9 von iS T Uhrmacher F. Heinrich in Zörbig.erſtraße im wen.“Leipzigerſtraße im Die Dame, welche vor 14 Tagen bei mir
Dienstag den 7. Juli friſcher Kalk 2 Stück Haarketten abgeholt hat, wird a

Auskunft ertheilt Schmeerſtr. 18, 1 r. h.

2

in der Ziegelei Siegels dorf bei Ei lichſt erſucht mir die Marke Nr. 26 zu verab I (ie
lenburg. folgen. Robert Hartung Goldarbeiter, VrEin Pferd, überzählig, 49, Jahr alt, ſteht gr. Steinſtr. Nr. 1 S
preiswürdig zu verkaufen in Ein fermer, im vierten Felde ſteh. engliſcherGroßkugel Nr. 11. Hühnerhund zu verk. Martinsgaſſe Nr. 4. bog



S ten ausgezahlt werden wird

a) in Gold den Imperial à S. RblI. 5, 15 Kop. gerechnet,
in landesüblichem Papierge'd zum Tages -Course laut Warschauer Börse,

c) in Rimessen auf Berlin, Paris, London oder Amsterdam, wobei

tür S. R. 100 gerechnet werden 400 Franecs,

2) in ERexrEin bei des Herren JOos. Vaques und
Beig G BinkKuss,
Lippmann, Rosenthal Co.99 993) in Axresterdam v

Bern

Der Verwaltungsrath der Ioder Fabrik-Disenbahn
macht hiermit bekannt dass der fällige Meuli- Coripon der Lodzer Actien an folgenden Or-

in War na vei der Mauptkasse der Geselischaft, Marschallsstrasse 10667,

107 Thaler Preuss. Courant,

16 Pfund Sterling,
188 Gulden Holländ.

z dem bezeichneten Course.
In Gemässhbeit der vorstehenden Bekanntmachung des Verwaltungsrathes der Lodzer Vabrik-Bisenbahn lösen wir die am 1. Jui

a C. fälligen Coupons von den Actien genannter Gesellschaft in den Vormittagsstunden ein.

e Priue,BFrauzöüöÄsische Strasse 202.
Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß ich heute Schmeer

ſtraße Nr. 13 eine
Schniättwaarenhancliunmng

eröffnete.
Jch halte alle in dieſes Fach ſchlagende Artikel zu

billigen Preiſen empfohlen, und werde das Vertrauen
des mich beehrenden Publikums jederzeit zu rechtfertigen

ſuchen. HochachtungsvollHalle, den A. Juli ISGS8. Wwe. I. IelIIer.
Nie Reclame, ſondern ſtets ſprechende Beiſpiele:

Herrn L. W. Egers in Breslau, Erfinder des Schleſiſchen FenchelhonigExtracts.
Wertheim i/Baden, den 24. April 1868.

Da ſich hier keine Niederlage Jhres Fabrikats befindet und ich daſſelbe bei einem Bruſt
leiden mit gutem Erfolge angewendet habe, jetzt aber meine Frau von demſelben Leiden be
fallen iſt, ſo erſuche Sie mir 2 Flaſchen Jhres Fenchelhonigs mit umgehender Poſt p. Poſtvor-

ſchuß zukommen zu laſſen. Achtungsvoll P. Schäfer.
Der Schleſiſche FenchelhonigExtract von L. W. Egers in Breslau iſt eins der wenigen

reellen Hausmittel, von dem ſelbſt die principiellen Gegner aller nicht aus der Apotheke hervor
gehender Präparate zugeſtehen müſſen daß es rationell, gut und namentlich bei Hals und
Bruſt Leiden entſchieden nützlich iſt. Man bekommt denſelben allein ächt in:

Halle a/S. bei O. Wiebach, Leipzigerſtraße 2. Ferner bei: O.
Fiükkker, am Markt und bei: August Wiedler, gr. Klausſtraße Nr. 10.
Aſchersleben: D. Harwitz. Alsleben: A. Schlegel. Artern: Herm. Fuchs. Blei
cher ode: W. Broſin. Bitterfeld: F. Krauſe. Cölleda: S. Hoffmann. Cönnern:
Th. Müller. Oommitzſch: J. G. Neumüller. Eckartsberga: G. Packbuſch. Eilen

h burg: E! Ebersbach. Eisleben: Anton Wieſe, ſowie bei C. Worch S Schmidt.
Ermsleben: A. Schlenmmer. Frankenhauſen: Louis Voigt. Gerbſtedt: R. Sau

der. Gräfenhainchen: G. Glauch. Heringen: F. Krauſe jun. Heldrungen: C.
G. Lorbeer. Hohenmölſen: Aug. Lebmrann. Kelbra: C. Tröbs. Leimbach: J.
G. Traue. Löbejün: L. Birkhold. Lützen: C. F. Weidling. Merſeburg: C. H.
Schulze sen. Sohn. Mücheln: G. Vierliug. Naumburg: C. Fickweiler.
Nebra: E. W. Kabiſch. Oſterfeld: Oskar Braudt. Querfurt: J. E. Biener.
Schkeuditz: W. Hecht. Schkölen: Louis Böhme. Schafſtedt: Heinr. Neßler.
Stolberg a/H.: E. Fritzſche. Sandersleben: Fr. Sander. Sangerhauſen: F. W.

uenſel. Teuchern: C. F. Burkhardt. Weißenfels: C. F. Zimmermann. Wet-
tin: Franz Notbh. Wiehe: C. A. Knorr.

A. Leopold Oehmichen,
Landwirthſchaftliche Maſchinenbau Anſtalt in Schkenditz,

empfehlen den Herren Landwirthen zum bevorſtehenden Erndteausdruſch ihre anerkannt leicht ge
henden Dreſchmaſchinen in verſchiedenen Größen, der Cylinder von Schmiedeeiſen, mit
Spiralgewundenen und auch Winkeleiſenſchlägern, die Zahnſtangen von Schmiedeeiſen dazu

I dauerhafte offene Bügel Schuhrad und Cylindergöpel; auch werden Dreſchmaſchinen auf Ver-
langen mit Schüttelwerk angefertigt. Alles complet mit Aufſtellung, bis zum Anſpannen, ohne

alle Nachrechnung, zu nachſtehenden billigen Preiſen
Einſpännige Dreſchmaſchinen mit Schuhradgöpel 145
See Dreſchmaſchinen init ſchmiedeeiſernen Zahnſtangen, dazu ein Schuhradgöpel

W
Dieſelbe mit ſtarkem Bügelgöpel 210
Dreiſpännige Dreſchmaſchinen mit Cylindergöpel 250
Vierſpännige Dreſchmaſchinen mit einem großen offenen Göpel dazu 280

Zu allen Göpeln werden auch Zugbaume mit geliefert.
Zugleich empfehlen wir Drillmaſchinen mit Kettenſteuer, Häckſelmaſchinen in ver

Größen, Centeſimalwaagen von 100 bis 300 Ctnr. Tragkraft, Decimal-
rückenwaagen, Kettenpumpen, Ackerpflüge u. ſ. w. Wir verſichern bei accura

ter und dauerhafter Arbeit unter Garantie die billigſten Preiſe.
liſche b Ferken verkauft das Vorwerk Langen- Auf dem Rittergute Schafſtädt ſteht ein
4. ogen. 2 jähriger Allgauer Zucht Bulle zum Verkauf.

Bee Das natürliche
Bitterwasser zu Püllna

bei Brüx in Böhmen.
G Der bedeutende Versandt dieses alt-

renommirten Bruunens bietet den Beweis, C
dass man sich desselben wegen seinen

a gelinden und zugleich Kräftig
G auflösenden und ab führenden

Wirkungen, mit glänzenden
Erfolgen bedient.

All einiges Depöt für alle bei
F. R. V. Hersten,Brüderstrasse 15.

Die Gemeinde Hitterwaſſer- Direction
Anton U rech, Director.

eeeee eDankſagung.
Längere Zeit an einem offenen Schaden leidend,

wandte ich auf mehrfaches Anrathen die Univer
ſalSeife des Herrn Oschiümsy in Bres-
lau, Carlsplatz 6, mit dem beſten Erfolge an,
wodurch ich in einigen Wochen von meinem
böſen Fuß gänzlich geheilt wurde, was ich hier
mit dankbar beſcheinige.

Dürrjentſch bei Breslau, d. 17. October 1867.
BDorothea Biüfler, Gaſtwirthin.

e a

e s

Jm Frühjahr vorigen Jahres hatte meine
Frau das Unglück, durch Erkältung ſich ein hef
tiges Reißen mit bedeutender Geſchwulſt zuzu
ziehen. Jhre Lage war traurig, kein Mit
tel konnte ſie von ihren Schmerzen befreien
Da wurde mir die OschinmskKy'sche Ge-
ſundheits- und Univerſal- Seife ange
rathen, durch deren Anwendung ſie auch glück
lich von ihren Leiden befreit wurde. Ich
fühle mich verpflichtet Herrn OschinskKy
in Breslau, Carlsplatz Nr. 6, meinen
beſten Dank abzuſtatten.

Kleinaupa i. Böhmen, den 15. Mai 1868.
Franz Quabinger.

J. OschinskKy's Geſundheits- und
Univerſal-Seifen ſind zu haben in Halle:
A. Hentze, Schmeerſtraße 36, Düben:
B. Schulze, Wittenberg: R. GIückK,
Eisleben: A. Kühne.

Für meine Bäckerei ſuche einen Lehrling

ſofort. W. Sommer,Barfüßerſtraße Nr. 11.

25 Thaler Belohnung
Demjenigen, der einem jungen verheiratheten
Kaufmann eine ſichere Stellung, ſei es als
Buchhalter oder Rechnungsführer, als Beamter
an einer Eiſenbahn oder Verſicherungsgeſellſchaft
verſchafft. Discretion ſelbſtverſtändlich. Gef.
Briefe werden sub II. A. 10. durch Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg. koo. erbeten

Kümmelpflanzen hat noch abzulaſſen
F. Püſchel in Königswick

bei Gerbſtedt.



empfiehlt etwas ganz Neues

II. C. W edldy“s
S grösstes Gardinen- Lager.

Jch erlaube mir einem hochgeehrten Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß ich noch einen

großen Poſten ächt Schweizeru. brochirter Mull-, Sieb- und Gaze- Gardinen
auf Lager habe, und zwar nur ſchwerſter Qualität, die ich, trotz der ſeit bereits
8 Wochen faſt anhaltenden Steigerung der Baumwolle, noch genau zu Januar-
Preisen abgebe. Eine Differenz gegen die jetzigen Preiſe von wenigſtens 25

In gestickten Tüll- Mull u. Mull m. Tüll- Gardinen
habe ich, wie bekannt, meine eigene Fabrik in der Schweiz, und leiſte daher in dieſem
Artikel an und für ſich Beſonderes. Jetzt aber iſt der Unterſchied meiner Preiſe gegen
ſonſtige Detail Preiſe jedenfalls um ſo auffallender, da ich in geſtickten Gardinen eben
falls noch ein ſehr ſtarkes Lager von der billigſten Conjunctur her habe und genau zu
den damaligen Preiſen verkaufe. 3. B. ein Fenſter glatt. Mull mit einer ſchmäleren
geſtickten TüllKante, ganz reelle Waare, für 2 Fenſter geſtick
ker Mull mit einer ganz breiten, prachtvollen geſtickten TüllKante für 2 3

I. C. W ecidiy, untere Leipzigerſtr. 102.

net abe.große Ulrichsſtraße Nr. 8,
in Vnterröcken und Corsetten für jedes Alter. Jn

Spitzentüchern. Blonsen, ſowie Stückereſen, bietet mein Lager große Aus
wahl. Merren-, Damen und Kinderw äsche empfehle in allen Nummern in
beſter Arbeit.

Leipzigerſtr. 9, M. AIIKaxm- Zeipzigerſtr 9
Aus einem Konkurſe habe ich verſchiedene ſehr gute Schnitt und Poſamentir-Waa

ren ſehr vortheilhaft an mich gebracht und verkaufe ſolche zu auffallend billigen Preiſen.

M. Akiran, Nr. 9, Leipzigerſtraße Nr. 9.
Soda- und Selters W asser, à Flaſche 1

feinſte Rimmbeerlinonade, à Quart 17
eingekocht, à Quart 12Braunschweiger Hunnmne, à Flaſche 9 r ſowie unſer Lager von echten
Vngar-, Rhein Bordeaux und Dessert Wesßnen zu billigſten Preiſen

Halten beſtens empfohlen G Svormals Carl rodiiorv's Colonial- Handlung an der alten Promenade.

und Kiürschsaft mit Zucker

Die zweite Etage,
elegant eingerichtet, mit Waſſerleitung iſt für
125 z. 1. Oct. o. zu beziehen gr. Ulrichsſtr. 5.

Schwedische ZAündhölzerhält beſtens empfohlen O. T oko W.

Sächke u. Drell
in großer Auswahl zu herabgeſetzten Preiſen bei

Ernst Voſßgt.
Beim Ausgang der diesjährigen Saaterndte

bin ich gewillt, mein großes Lager fertiger

Saatplanen
noch zu Geld umzuſetzen, und muß ſie daher zu
Fabrikpreiſen abgeben. Erſuche die Herren Con
ſumenten, dies nicht unbeachtet zu laſſen. Derbe,
ſchwere Getreideſäcke p. Dzd. zu 5 und
6 i Segeltuch, in ganzen Segeln
wie ausgeſchnitten, zu bekannt billigſten Preiſen
empfiehlt W. Pfaffe, Brüderſtraße 13.

Meine Wohnung iſt jetzt Leipziger
ſtraße Nr. S5, 1 Treppe.

W. A. MarKert,
Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 5. Juli

Nachmittag-Ooncert.
Anfang 3 Uhr. E. John.

ein der Vorſtand.Schützenhaus in Löbejün.

4. Abonnements Concert.
Ein ſchwarzbrauner Schaafhund iſt entlaufen,

gegen Belohnung zurückzugeben
Halle, Böllberger Weg 4. F. Kropp.

Reichhaltig aſſortirtes Lager von Cigarren von 4 60 pr. mille halten
Gebräder Ströhmer-

Feinſte helle Cngis Syrnp's, K W 2 u. 2 ſowie feinſten indiſchen Sy
rwup, à W 4 bei Gebräder Strönmer-
Echten Nordhäuser Kornbrannfwein, à Ort. 522 bei Abnahme von

größern Poſten billiger, ſowie alle Aquavite und Liqueure billigſt bei
Gebreäeder Ströohmer.

Apfelw ein zur Kur vhne Sprit, à Fl. 2 bei Gebrüder Ströhmer-.
Täglich frisch gebrannten Gaffé, 10, 12 u. 15
Alle Sorten Brod und gemahiene Zucker,Feinſte Nürnberger Schmelzbutter, ſowie F. Thüringer u. Sach

sische Salzbutter zu billigſten Preiſen, halten beſtens empfohlen

Gehrdtenr Sevormals Carl Brodkorp's Colonial-Haodlung an der alten Promenade.

Bachpappee e Qualität in Rollen offeriren billigſt

Es iſt heute Morgen zwiſchen 7 9 Uhr vom

Uhr verloren worden. Eine ſehr gute Beloh
nung wird der Finder erhalten

Schulberg Nr. 2, 2 Treppen.
Halle, den 4. Juli 1868.

Zörbig.

Städte im Ueberfluß haben.

übernommen.

Klinkhardt G schreiber.

Betten von Schmiedeeisen
zum Zuſammenlegen empfiehlt pr. Stück 3 Thaler

her. S gr. Klausſtraße 24.
Hausſlur platten in Schieſer und Marmor empfehlen billigſt

B. Schmidt Co.

manch' ſchöner Genuß entgeht,

zu ſein.

Schlesſscher Hoſzcement vorzüglicher Qualität bei W. Schinfdt G Co
Keine S erWe Lilonese, ſwreſſen, TeeBann Geschaäftsverlegung-Von jetzt ab befindet ſich mein Com-

W Kecken, gelbe Flecken und Falten. miſſions u. NachweiſungsBüreau
Nur durch die weltberühmte lilionese wird Dachritzgaſſe Nr. 9.
e Schönheit und Jagend wiedergege- W. Petzerling, Dachritzgaſſe 9.

wird denſelben gewiß zum Ruhme gereichen.

ſeine Kunſt zu edel.

Sinn und Geſchmack haben und denen eine gei

ben, und alle Hautunreinheiten beſeitigt.
A. Lehmanu's Reſtauration

ſam Markt.
Jm Nichtwirkungsfalle wird der Betrag
zurückgezablt. 1 Flaſche 1. Halbe Flaſche
17 6 ohne Garantie. VoorhbootBarterzeugungstinctur, n

Sicherſtes Mittel, ſelbſt bei noch jungen

Muſikaliſche Abendunterhaltung.
Bier wie immer piekfein.

Heute Sonnabend, Sonntag u. folgde. Tage
Künſtler genöthigt wäre,
ſichere Exiſtenz zu gründen.

Leuten einen ſtarken, kräftigen Bartwuchs her
vorzurufen. Flaſche 8 u. 15 r
X Haarfärbemittel

das vorzüglichſte bis jetzt exiſtirende, färbt ſo
fort ächt braun und ſchwarz. Unter Garantie
Flaſche 25 und 12 Zu haben bei

ein feines Glas Lagerbier.
Hochachtungsvoll

Mit dem heutigen Tage verlegte ich meine
Reſtaurativn von Bahnhof Nr. S nach der
Fleiſchergaſſe Nr. 2, und empfehle einen
guten Mittagstiſch zu 5 und 6 ſowie

Herr A.
und ſein Streben würdigen und möge er ſein
Vaterſtadt als ſeinen Wirkungskreis wählen

Melmboldl Go., Leipzigerſtr. 109. W. Bügler. nicht fehlen. Ein Muſikfreund!
Gebauer- Schwetſchke. Buchdrucke i

Frauenverein zur Armen u. Krankenpflege.
Zur Monatsverſammlung am 6. Juli ladet

Mittwoch den 8. Juli Abends Uhr

Schulberg bis zum Markt eine goldene Damen

Unſer Städtchen hat ſeit Pfingſten wenigſtens
allwöchentlich zweimal einen Genuß den große
Städte i Seit dieſer Zeit diſt nämlich der Sohn des Herrn Stadtmuſikus
Niel hier und hat die Leitung des Muſikcorps e an

Seine natürlichen muſikaliſchen
Anlagen, verbunden mit einem regen Fleiß und
dem edlen Gefühl für Kunſt, ſowie ſeine wirk
lich künſtleriſche Virtuoſität auf der Violine be
fähigen ihn zu einem tüchtigen Dirigenten und
machen es ihm möglich, unſerer kleinen Stadt di
wirklich Kunſtgenuß zu verſchaffen. Eine Stadt
wie Zörbig, die durch ihre Lage von größern
Städten abgeſchloſſen iſt und welcher deshalb di

muß ſich eine
ſolche Kraft zu erhalten ſuchen, eine Kraft, die Sch
geeignet iſt, zur Beförderung der Bildung und
des Gefühls für Kunſt ein tüchtiger Hebel a

Hoffentlich werden die Spitzen unſerer Stadt

alles Mögliche thun, um ihn zu erhalten es

Für den hohen Poſten eines Thürmers iſt

ſtige Hebung der Stadt auch nach dieſer Seite
am Herzen liegt, würden es tief bedauern, wenn
dieſer junge, beſcheidene, anſpruchsloſe, tüchtige

ſich anderswo eine

Mögen dieſe Zeilen dazu beitragen, die Bür
ger und Stadtbehörden zu bewegen, ihn zu er i
halten und die Umgegend auf ſeine tüchtigen
Leiſtungen aufmerkſam zu machen; und möge

Riel merken, daß es doch in unſerer
Stadt Viele giebt die ſeine Kunſt, ſeinen Fleiß

hoffentlich wird ihm die Sicherung ſeiner Exiſtenz
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Dritte Beilage zu e. 155 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 5. Juli 1868.
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Deutſchland.
Berlin, d. 3. Juli. Zur zweiten Jahresfeier des 3. Juli liegt

das Werk vollendet vor, in welchem die kriegsgeſchichtliche Abtheilung
o des preußiſchen Generalſtabes den Feldzug von 1866 dargeſtellt hat.

Jn dem Geſchichtswerke des Generalſtabes, das eine aus den officiellen
Berichten geſchöpfte, durch gewiſſenhafte Verarbeitung gewonnene Dar

bei ſtellung der Begebenheiten bietet, nimmt die Schilderung des König
grätzer Schlachttages allein 150 Seiten ein. Es heißt darin zum

dte Schluſſe: „Mancher freilich kehrte nicht wieder heim, die Opfer waren
groß und ſchwer geweſen. 4450 Söhne des Vaterlandes hatten den
Sieg mit ihrem Leben erkauft, 6427 waren der Cholera oder anderen

Krankheiten erlegen, 16,177 hatten ehrenvolle Wunden davongetragen.
zu Jmmerhin aber bleiben dieſe Zahlen weit hinter den Verluſten anderer

ſon Kriege zurück, und noch nie hatte Preußen einen Feldzug von ſo kurzer
rbe, Dauer und von ſo bedeutenden Reſultaten geführt.
und Neue Schießverſuche gegen Panzerziele haben bisher auf dem
eln hieſigen Artillerieſchießplatze noch nicht ſtattgefunden und ebenſo iſt
iſen ſeither hier aus dem deutſchen Gußſtahl 96 Pfünder mit dem ſoge-
13. nannten prismatiſchen Pulver noch nicht geſchoſſen worden. Dafür iſt

jedoch am 27. v. M. die Leiſtungsfähigkeit des neunzölligen Armſtrong-
geſchützes bei Anwendung des gewöhnlichen preußiſchen Artilleriepulvers
erprobt worden und hat ſich die Anfangsgeſchwindigkeit deſſelben dabei
um etwa 100 Fuß geringer als mit dem engl. Pulver herausgeſtellt.

Von Jntereſſe iſt die Verfügung der Regierung zu Potsdam,
welche „eine möglichſt ſtrenge Handhabung der über die Tanzluſtbar
keiten auf dem platten Lande beſtehenden Vorſchriften fordert. Jn
Folge dieſer Forderung hat der Landrath des Kreiſes Teltow ſich ver
anlaßt geſehen, die Ortsobrigkeiten zu erſuchen, bei der Ertheilung der
Tanzerlaubniß mit der größten Vorſicht zu verfahren und ihrerſeits
Alles zu thun, um der überhand nehmenden Neigung zur Veranſtal
tung von Sanzluſtbarkeiten entgegen zu wirken. Der Landrath hält

d es der Regel nach für hinreichend, wenn in den Ortſchaften des platten
Landes im Laufe des Jahres „nur vier Mal“ die Erlaubniß zu

Tanzoergnügungen ertbeilt wird, bei Ueberſchreitung dieſer Zahl die
aus localen Verhältniſſen gerechtfertigt erſcheint, behält ſich der Herr

Uhr Landrath die Entſcheidung für jeden Einzelfall vor.
Sämmtlichen königlichen Bezirks Regierungen iſt durch den Mi

ifen, niſter des Jnnern eröffnet worden, daß in Folge einer Allerhöchſten
J Anweiſung „unter allen Umſtänden die Einſegnung der Fahnen von

p. Vereinen, Schützengilden c. durch einen Geiſtlichen, ſelbſt wenn dieſer
J hierbei nicht den Ornat trägt, unſtatthaft iſt.“

vom emen Jtalien.eloh Rom, d. 29. Juni. Heute früh 8 Uhr haben die apoſtoliſchen
Protonotare und die päpſtlichen Herolde die das Concil betreffende

n. Bulle an der Pforte der Baſilica des Vaticans verleſen und dieſelbe
ſodann an dieſer wie an der Kirchenthüre zu St. Johannes im La

teran, der Baſilica Liberiang und an den anderen für derlei Verkün
digungen beſtimmten Orten angeheftet. Die Bulle ſagt:

ſtens Der oberſte Kirchenhirt, treu ſeiner Beſtimmung und ſeiner Pflicht den Glau
große ben n befeſtigen, de ünantäſtbarkeit der Lehre zu beſchügen, de Heiligkeit der i

Zeit die Erziehung der Jugend, die Religion die Frömmigkeit die Ehrbarkeit und die
i Ruhe der Völker gufrechtzuerhalten erkennend den fürchterlichen Sturm welcherrn die Kirche und die Geſellſchaft umtoſt; in Anbetracht, daß die Feinde der Kirche

corxs ſie angrelſen in ihren Lehren in der oberſten Gewalt hres Hauptes in dem geſſt
ſchen ſchen Beſttze, in den Biſchöfen, in den religiöſen Ordelt; daß ſie die Erziehung der
und Geiſtlichkeltk rauben, um ſie den ſchlechteſten Lehrern anzuvertrauen hat beſchloſſen
w. dieſe Uebel durch das Conell zu hellen, indem er für die Reinheit des Glaubens
r de J für die Wurde des Cultus, die kirchlichen Geſetze die Veredelung der Sitten, den

Unterricht der Jugend, für den allgemeinen Frieden und die Eintracht, zur Beſeitiund Sag der z el der geiſtlichen und weltlichen Geſellſchaft ſorgt; überzeugt daß
Stadt die Kirche ihre Sorgfalt ebenſowohl guf die Religion und die zeitliche Wohlfahrt
S der Völker wie auf den wiſſenſchaftlichen Fortſchritt erſtrecken ſoll. Jm Nament der alerhelligſten legte Leruft er, nach Anhörung des Rathes der Cardinale
ößern das allgemeine und geheiligte dkumeniſche Coneil in die heilige Stadt Rom und in
sſshalb die Baſilleg des Vatteans für den 8. December 1869 ein. Er verordnet daß die
eine Patriarchen, Erzbiſchöfe, Biſchöfe, die Aebte und alle Jene, welchen kraft ihres
t, die Schwures und des Gehorſagms das Recht zuſteht, demſelben beizuwohnen, ſich daſelbſt

einfinden, bei Vermeidung der feſtgeſetzten Strafen und ſich durch einen Proenratorg und R ertreten laſſen wenn ſie ſelbſt zu erſcheinen verhindert ſind. Er hofft, daß die
Hebel Fürſten und Lenker der Völker, namentlich der katholiſchen nicht nur die Biſchöfe

am Erſcheinen nicht hindern ſondern ſte in jeder Weiſe begünſtigen und ihnen bei
Stadt ſtehen werden. Er verordnet, die Bullen an den herkömmlichen Orten zu verleſen

und anzuheften. Es iſt Niemanden geſtattet, dieſe Deerete zu verletzen oder ihnen
w derſprechenz wer dies thut ſett ſich dein Zorne Gottes und der hochheillgen

n. Appſtel aus. Srs iſt Serbien.Belgrad, d. 2. Juli. Jn Serbien überſtürzen ſich die Dinge
Muſik förmlich. Wie die Gerichtsverhandlung gegen die Verſchwörer binnen
e geis einigen Stunden ihren vorläufigen Abſchluß gefunden hat, iſt heute die
Seite Skupſchtinag ſofort nach ihrem Zuſammentritte an ihr Hauptgeſchäft

wenn gegangen und hat kurzweg die „Wahl“ Milan's zum Fürſten beſtätigt.
ichtige Mit den im Weſten üblichen parlamentariſchen Formalitäten, wie Prü

eine fung der Wahlen, regelrechte Conſtituirung der Verſammlung nach er
Folgter Wahlprüfung und Bildung des Bureaus und dergleichen, hatBür man keine Zeit verſplittert; wer ſollte es auch wagen, die Legalität

en nes Delegirten zu beſtreiten unter der Preſſion, welche die Regierungs
Htigen Nartei auszuüben wußte. Milan wurde natürlich „einſtimmig“ und

möge Mit Enthuſtasmus begrüßt, wie das ſeit vierzehn Tagen auf dem Pro
inſerer Kamm geſtanden die Zuſammenſetzung der Regentſchaft fiel aber anders
i Fleiß 8, als die Programmliſte angekündigt hatte. Es wurden zwar der
len riegsminiſter Oberſt Bkaznavac und der vielgenannte Diplomat
n Johann Riſtich in das Triumvirat der Vormundſchaft aufgenommen,r r Dritte im Bunde iſt aber nicht, wie gemeldet worden, Czernobarac,

ſondern der Senator Gavrilovich. Blaznavac gilt als Anhänger
der vom Fürſten Michael befolgten Politik der Mäßigung und ſoll ſich
zu den Weſtmächten und Oeſterreich hinneigen, während Riſtich den
Beſtrebungen der Jungſerben näher ſteht und Beziehungen zu Ruß
land hat. Gavrilovich gilt als neutral und iſt beſtimmt, das aus
gleichende Element im Regentſchaſtsrathe zu bilden. Morgen tritt die
Skupſchting zuſammen um das neue Miniſterium zu wählen erſt
nach Zuſammenſetzung deſſelben wird ſich ein Urtheil über die politiſche
Farbe der neuen Regierung bilden laſſen.

Türkei.
Am 1. Juli hat der Sultan dem Prinzen Napoleon zu Ehren

ganz nach europäiſcher Weiſe ein großes Feſtmahl gegeben, zu dem der
franzöſiſche Botſchafter, der italieniſche Geſandte, der Großvezir und
viele andere Perſonen geladen waren.

Vermiſchtes.
Wien, d. 2. Juli. Jn einer Unterredung, welche in den

letzten Tagen zwiſchen einem hieſigen Diplomaten weder dem
preußiſchen noch dem italieniſchen Geſandten, und auch nicht dem ruſ
ſiſchen Geſchäftsträger und dem apoſtoliſchen Nuntius Mon-
ſignor Faleinelli über die gegen Oeſterreich gerichtete Allocution ſtatt
fand, ſprach der Diplomat ſeine Verwunderung darüber aus, daß
Pius IV. nach ſo vielen ernſten Erfahrungen mit Frankreich, Spanien
Rußland, Jtalien, Baden u. ſ. w., ſowie mit Amerika, noch den Muth
hat, es auch mit dem katholiſchen Oeſterreich vollends zu verderben.
„Es wird nun“ bemerkte der Diplomat unter Anderem „in
ganz Europa bald kaum einen Staat mehr geben, mit welchem ſich
der Heilige Stuhl nicht in ſtiller oder offener Fehde befände und
wiſſen Sie, Monſtgnore, was man im gewöhnlichen Leben von Je
mandem hält, der mit allen ſeinen Freunden und Nachbarn in Hader
lebt? Man hält ihn für widerhaarig, für ſtreitſüchtig für einen man
vals coucheur. Nun tritt hier aber noch dazu daß der ſtreitſüchtige
Theil obendrein ein mehr gefährliches als kluges Spiel treibt
Rom ſcheint zu vergeſſen, daß es bei einem förmlichen Bruche mit
Oeſterreich noch gar Manches zu verlieren, dagegen aber durchaus nichts
zu gewinnen hätte Es bedarf auch keiner beſonderen Ausein-
anderſetzung, ja es iſt ſozuſagen handgreiflich, daß die Völker Oeſter
reichs noch ganz andere Wünſche gegen Rom auf dem Herzen haben

Wünſche, die weniger ſpiritueller als materieller Natur ſind und
zu deren Realiſirung, in letzter Analyſe, das eigene Intereſſe der Re
gierung hindrängen würde „Was würde z. B.“ fügte der
Diplomat hinzu „der Heilige Vater ſagen, wenn der Kaiſer Franz
Joſeph, durch Umſtände gedrängt, ſich dann veranlaßt ſehen würde, der
Vollſtrecker des Teſtamentes ſeines großen Ahnherren Joſeph II. zu
werden Auf dieſe Bemerkung ſoll der Nuntius erwidert haben
„Der Statthalter Chriſti auf Erden habe vor Allem heilige Pflichten
zu erfüllen, denen materielle Intereſſen nachſtehen müßten Die
ſer ſalbungsvollen Aeußerung entgegnete der Diplomat; „Da es des
accemmédements avec le eitel giebt, warum ſoll es nicht auch deren
mit dem Statthalter Chriſti auf Erden geben können „Glau
ben Sie mir, Monſignore“ fuhr der Diplomat fort „die Zeiten,
wo die Politik in Religion gemacht hat, ſind ebenſo vorüber wie jene,
wo die Kirche in Politik zu machen im Stande war. Dergleichen
verfängt jetzt durchaus nicht mehr und iſt trotz aller Allocutionen, Cen
ſuren und Bannſprüche nur eine tempéte dans un verre d'eau
Das Ganze wird ſchließlich denn doch darauf hinauslaufen, daß der
Geſcheitere, oder beſſer geſagt der Schwächere, nachgeben und ſich in
das Unvermeidliche des e Pur si muoys“ wird fügen müſſen

Neuß, d. 1. Juli. Die „Elberf. Ztg.“ ſchreibt: „Die Ar
beiten an der NeußDürener Bahn, welche jetzt mit allem Eifer be
trieben werden brachten zu Nothhauſen einen eigenthümlichen Fund
zu Tage. Jn der Tiefe von mehreren Fußen wurde der Kopf eines
Thieres vom Ochſengeſchlechte von ungeheurem Umfange in einer Lage
von Lös entdeckt. Das Größenverhältniß dürfte dem der jetzigen
Stiere gegenüber das Doppelte betragen. Nahe bei dieſen Knochen
reſten ſoll man ein altrömiſches Goldſtück und die Bruchſtücke eines
Römerſchwertes gefunden haben. Jm Intereſſe der ganzen Gegend
wie der Wiſſenſchaft wäre ſehr zu wünſchen daß die Direction der
Eiſenbahn dafür ſorgte, daß dieſe und ähnliche Funde nicht verzettelt,
ſondern daß ſie aufgehoben, einer Sammlung in Köln, in Düſſeldorf
oder in Neuß übergeben werden, wo ſie von jedem Freunde der Wiſſen
ſchaft und Geſchichte eingeſehen und geprüft werden können.

Man ſchreibt der „VolksZeitung“ aus Königsbe rg i. Pr.
„Am 24. d. M. Abends gaben die Cuiraſſter-Officiere der Linie denen
der Landwehr ein ſolennes AbſchiedsSouper in der Weinhandlung bei
Steffens und Wolters. Bereits in heiterſter Weinlaune, fällt es den
jungen Leuten ein, zum Scherze (ein Streit hat hoffentlich nicht vor
gelegen) ein kleines Turnier zu veranſtalten. Man machte von den
Säbeln Gebrauch, und der Zufall wollte es, daß ein Landwehr-
Lieutenant, der einzige Sohn des hieſigen reichen Banquiers und
Stadtraths Simon ein höchſt geachteter und hoffnungsvoller junger
Mann, derart verwundet würde, daß ſein Tod eingetreten iſt. Er
hatte einen Stich durch den Leib bis in den Magen erhalten, und
trotzdem ſofort Aerzte zur Hand waren, iſt ſeine Rettung unmöglich
geweſen. Nach drei ſchmerzvollen Tagen iſt er zu großer Betrübniß
der Seinigen verſchieden.“

München. Großes Aufſehen macht in allen Kreiſen der
Stadt eine Eiferſuchtsſcene, welche ſich vor einigen Tagen im Salon
der Opernſängerin Frl. Mallinger abſpielte, und deren Acteur und zu



gleich Regiſſeur ein junger Graf ArcoValley war welcher bekannter
maßen ſeit langer Zeit das Haus der Künſtlerin betritt und ihr die
größte Aufmerkſamkeit zuwendete. Der Umſtand, daß ſeit Wochen der
Schauſpieler Hr. Düringsfeld, der ſtete Begleiter, ja faſt der zweite

Schatten des Frl. Mallinger iſt, gab dem klatſchſüchtigen München
überreichen Stoff zu verſchiedenartigſten Oebatten. Vor einigen Tagen
nun, ſo wird von der einen Seite erzählt, war bei Frl. Mallinger
Soiree, zu welchen deren beſte Bekannte geladen waren und bei der
auch der junge Graf ArcoValley erſchien. Plötzlich habe der junge
Fanatiker einen Revolver mit dem Bedeuten gezogen, „daß, wenn ihm
die Dame des Herzens nicht gehören könne, ſie auch keinem andern
gehören ſolle“, und auf Frl. Mallinger anlegt. Raſch ſei jedoch Herr
Düringsfeld beigeſprungen und habe dem Herrn Grafen unter Appli
cirung einer gewaltigen Ohrfeige die todtbringende Waffe aus der Hand,
und dann den Attentäter zur Thüre hinausgewunden. Nach einer an
deren Verſion wird die übrigens vollkommen wahre Revolver Eiferſucht
Affaire in folgender Art erzählt: Fräulein Mallinger habe ſich mit
Herrn Düringsfeld in ihrem Salon befunden während Herr Dürings
feld mit Aufnageln von Bildern beſchäftigt war, ſei Graf ArcoValley
eingetreten und habe unter den bereits angeführten Worten Fräulein
Mallinger den Revolver auf die Bruſt geſetzt. Herr Düringsfeld ſei
raſch herabgeſprungen, habe den Attentäter an der Kehle gefaßt und
zu Boden geworfen, und ihn zur Thüre hinausgeworfen, während die
Zwiſchenpauſe von Fräulein Mallinger und deren herbeigeeilten Mutter
und einer Freundin mit Ohnmachten ausgefüllt wurde. Sofort durch
lief die Stadt das Gerücht von einem im Capuzinerwäldchen ſtattfinden
ſollenden Duelle zwiſchen dem Grafen Arco Valley und dem Schau
ſpieler Herrn Düringsfeld.

Dem Chorinsky-Proceſſe folgen noch allerlei Nachſpiele.
Gofrath v. Schauß, der auf mehrfache briefliche Aufforderung des

Grafen ſich endlich entſchloß, denſelben zu beſuchen war nicht wenig
erſtaunt, als ihm Guſtav Chorinsky erklärte, er ſei nunmehr vollkom
men überzeugt, daß Julie Ebergenyi eine ſeiner unwürdige
Perſon ſeiz in der Sitzung ſei es ihm klar geworden, daß er nur die
als Zeuginn erſchienene Marie Hottovich liebe und er habe auch
bereits an ſeine Eltern die Bitte gerichtet, ſie möchten einwilligen, daß
er dieſe ehelichen dürfe, wenn ſeine 20 jährige Strafzeit verfloſſen ſei.
Er hatte wirklich durchgeſetzt, Marie Hottovich in Begleitung ſeiner
Tante, Gräfin Stohm, ſehen und ſprechen zu dürfen. Gegen Schauß
ſowohl als gegen die Gefängnißwärter äußerte er auch in Ausdrücken
der lebhafteſten Freude, es erſchienen täglich früh Morgens Schaaren
von Mädchen vor ſeinem Fenſter, die alle in ihn verliebt ſeien. Cha
rakteriſtiſch für die Art, wie Chorinsky ſeine Lage auffaßt, und wie
wenig er noch bis jetzt den Ernſt derſelben gewürdigt hat, iſt eine
Aeußerung, die er kurz nach ſeiner Verurtheilung gemacht hat. Er
fragte ſeinen Vertheidiger, ob denn noch kein Begnadigungs- Geſuch
für ihn eingelaufen ſei. Und als dieſer die Frage verneinte, ließ Cho
rinsky an den öſterreichiſchen Geſandten in Muünchen, Grafen Trautt
mansdorff, die Aufforderung richten, ſich bei dem Könige für ſeine
Begnadigung zu verwenden denn „das laſſe er ihm ſagen, in
Paſſau werde er es nicht lange aushalten!“ Selbſtverſtänd
lich hat der öſterreichiſche Geſandte fede Jntervention abgelehnt.

Kranowitz, d. 26. Juni. Ein junger Mann zu Stram
dorf liebte eine dortige Dorfſchöne, deren Eltern mit dem Liebesver
hältniß aber nicht einverſtanden waren. Nachdem ſich der gekränkte
Liebhaber in Ratibor zwei Piſtolen verſchafft, begab er ſich am 25.
Juni zu dem Mädchen, welches auf dem Felde Kühe hütete, und for
derte dieſes auf, ſich gerade vor ihm hinzuſtellen. Die Bedrohte wirft
die Schürze über den Kopf und kauert ſich auf die Erde, worauf ſie
der Liebhaber durch den Unterleib, ſich ſelbſt durch die Bruſt ſchießt.
Nach Ausſage des Arztes iſt die Verletzung des Mädchens nicht lebens
gefährlich, während der Thäter nicht zu retten iſt.

Petroleum.
Berlin (8. Juli): Raffinirtes (Standard white) per Ctr. mit Faß loer

62 Sept. Oct. 6 Bf. Det. Nov. u. Nov, Dec. 7 B. Skettin:
pr. Herbſt 65 Bf. Hamburg: Hoöher pr. Juli 12 Gd. 1227, Bf., pr.
Aug. Decbr. 13 Gd. 14 Bf. Bremen: Raffinirt, Standard white loco
5 5 pr. Sept. 6 Amſterdam 24. Ankwerpen:Behauptet Geſchäft ſtill. Weiße Type locb 47- 47 pr. Jull 48 pr. Auguſt
49 pr. Septbr. 51 bz. pr. Oetbr. 582. London 1. Juli: 1 s. 4 d.
ruhig. New-Pork (2. Julf): Raff., in Philadelphia 39.

Zucker.
Paris (3, Julh): Runkelrüben Zucker pr. eompt. 64,

Fremdenliſte.
Anugekommene Fremde vom 3. bis 4. Jull.

Kronprinz. Hr. v. Maroffsky m. Fam. g. Moskau
Müller a. Mecklenburg. Die Hrrn. Rent. Kehr m. Fam. g. Bremen u. Do
mas a. London. Hr. Dr. Schunk a. Mannheim Hr. Landw.Lieut. Knügge
g. Berlin. Frau Rent. Sabat a. Hamburg. Die Herrn. Kaut. Dörnfelder
g. Frankfurt, Hartmann a. Kaſſel, Aſter a. Leipzig, Wiebel g. Schloß Halter.

Stadt Zürieh. Hr. Rent. v. Bettſack g. Deſſau. Hr. Edelmann v. Chru
ſchow a. Dresden. Hr. Baron v. Zyner g. Potsdam. Die Hrrn. Kaufl. Klein
g. Frankfurt Sonntag m. Frau g. Heldrungen Schmidt g. Magdeburg Lo
wenberg g. Leipzig Lieſenthal a. Elberfeld Hahn a. Liegnitz, Weinzwelg g.

Göttingen König g. S eGolduer Ring. Hr. Rent. Heinrich m. Frau a. Dresden. Hr. Partik. Lü
ders g. Berlin. Hr. Jungen. Kranz a. Chemnitz. Die Hrrn. Kaufi. Jacobſon
g. Magdeburg Louſſon a. Berlin Schmidt a. Leipzig Hein ſch a. Saalburg,
Peter a. Jlmenau.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Hauſchild g. Döbeln, Wagner a. Plauen,
Pinkus u. Frank a. Leipzig Herrmann a. Magdeburg Bahrmann a. Sohn
gen Richel g. Sömmerda Winkler a. Bautzen Fouquet a. Paris, Schatzel
g. Dresden Muüller a. Berlin, Kunker g. London.

Staat es Hr. Offiz. v. Bockelmann g. Petersburg. Hr. Partik.
v. Bonge m. Dien. g. Bern. Hr. Gymnaſ.Direct. Dr. Geter m. Gem, a.
Dreptow g R. Hr. Major Reinhardt g. Erfurt. Hr. OAmtm. Rabe m. Sohn
g. Halberſtadt. Hr. Rittergutsbeſ. Kloß a. Furſtenbrück. Hr. Gutsbeſ, Nie

Koläne Rose.

Hr. Rittergutsbeſ. von

mann a. Gotha. Hr. Verſich.Jnſp. Diekges g. Cöln. Hr. Aſſeſſ. a. D. Muel

ler e e e et Kauf Bimenſagt a. Seutoniehütte, Robrahn a. Magdeburg Fuhre n gdeburg Fuhrmeiſter a. Berlih
ente's e. r. Hauptm. Baron v. Relswitz g. Wittenberg. Hr. CadeBaron v. Relswitz a. Hrantenſtein. Hr. Gutsbe Saleerg erbe g. Pon

mern. Hr. Amtni. Schmalfuß a. Wikterſtedt. Hr. Hekon. Commiſſ. Vettet
ling a. Eisleben. Hr. Neut. Winkelmann a. Roſtock Hr. Aſſeſſ. v. Goer
ſchen u. Frau Deusner g. Aachen. Hr. Pred. Koner g. Ballenſtedt. Frau
Struve a. Bretbach. Die Herrn. Kauf Franklin g. Meſeritz, Schulze g. Gen
e e Bee Vug g. e Siebers a. Dorkmund Weide

in u. Rabe a. Verlin, Meyer a. Odenkirchen Horch g. Mainza. Meergane, Deutſch 5 ia er. Dkon. Skvepel a. Altenbeichlingen. Hr. Apoth. Langhammer g. Drebbin. Die Hrrn. Kauſt. Korach g. en See e Raden
Ruesiecher o. Frau Baron o. Jemet m. Dienerſch. a Straßburg. Die

Hren. Kaufl. Polland g. Prag, Reimann a. Mainz

Halliſcher Cages- Kalender.
Sonntag den 5. Juli

Nach beendigter Predigt allgeNm. 2 ein Candidat. ertgs n
D. Dryander. Vor Anfang der Kirche Privat

Communion. Ab. 6 Miſſtonsſtunde Digeonus

N. 2 Oberprediger Weicke.igconus Schmeißer.
Nm. 2 Digeonus Nietſchmann,berprediger Bracker.

Nin. 5 Dompredlger Focke.
plan Roderfeld. Vm. 9 Dechant Wille

Nimm 2 Kinderlehre Derſelbe
euch
erſtra

r Schucht.

Zandwerkerbildungsverein: Vm. 11 12 gr. Märkerſtraße 21
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8 10 im Prengſenn en

rn (John): N tStadtmuſtkehor (John): Nim. 3 in Bad Wittekind,Militair Muſikchor nMüllers Bellevue.
Militair Muſik (A. Schuüßler): N. 3 u. Ab. 7 in Freybergs Garten.

Montag den 6. Juli
Univerſttäts Bibliothek: Vm. 11 1.
Stadtverordneten Verſammlung Nm. 4.
Skadttſches Leibhaus: Srpedkionsſtunden von Vm. 7 bis Nm 1,
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 1, Nm, 3—
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr, lamm 104

(Ludwig): Nm. 4 in der „Weintraube!“ u, Ab. 7 in

I

Spar u. Vorſchus-Berein Kaſſenſtunden Vm. 10 12 Aen Rathhausgaſſe 189
Conſum- Verein Kaſſenſtunden Vm. 9 12 gr. Ulrichsſtraße 4Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchieſgraben e
Frauen Verein zur Armen u. Krankenpftege: Monatsverſammlung.
We rer rn Ab. e große Märkerſtraße 21.

auſfmanniſcher Verein: Ab. 8 im Preußiſchen Hof erric ee ſchen Hof Unterricht n derSchachelub: Ab. 7 in Schluüter's Reſtguration,
Turnverein Ab. 8- 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Thiemeſcher Geſangverein: Ab. 7— 9 Pebungeſtunde im Kronprinzen.
Zandwerkermeiſter-Liedertafel: Ab. 8- 16 Uebungsſtunde im Freybergs Garten
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bader; für Herren

täglich Vormittags 7, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Rachm. 2 Uhr
Alle Arten Wanüenbader von früh 5 bis Abends 8 Uhr. Sonn und Felertaos
Nachmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

e We Conrierug, SMenzug, C S Zemiſchter Zug.) Abgang n der Ni
Berlin 4 15 Vm. (05, 7 N. 60 Vn

s 54 Mk. N. (0) 6 N. 10 Ab (6)
Leipzig 6 U. 10 We
1 U. 20 M. m. (D), 4 j. 15 M. N. (P), 7 20 A.a n n G e M. Ab. 8agdeburg 7 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. (D), 1 25 M. N. (P

55 M. Ab. 7 U. 36 M. Ab. (6) 8 I. 46 M. Ab. deren

G c nttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. (P), 1 U. 507 10 Ab. b Nordhanſen). rEhüringen 5. 20 M V. (B), 9 30 e. Vmn,
50 M. Nm. 711. 45 M. Ab, bie

e e AbgangLöbejün 3 m. Querfurt (Roßleben) 3 u. NuSalzmünde 9 U. Vm. Wettin en d
Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens,

Jult 1868.Berliner Fonds Börſe.

ne ler e e Hauſſe.Jnlän e Fonds. Pr. Staats Anleihe 103 Ve o h a V do. 95Auslaändiſche Fonds Oeſterr, 60er Looſe 77. Jtalieniſche Anre et n J ſche Anleihe 54Eiſenbahn-Stamm-Aetlen. tong Kiel 1147 Bergiſch M135 BerlinAnhalt 204 BerlinGörlitz 77 Berlin Potsdam
Stettin 134 BreslauSchweldnitz 116 CEdinMinden 182, CoſelOderberg 99.
WMecklenburger 7158. Magdeburg Halberſtadt 161 Magdeburg Leipziger 219,
e er eng See DOberſchleſiſche 188.. Oeſterr.ranzoſen 151 Oeſterr. Lombarden 108. Rechte Oderufer 76 Rhein
r r n 9 HyvpothekenCertiſt

anken. 4 V HyvothekenCertificate 100 Preuß. Hyp. Aetien 107

un er S h n lang 1902 Anam kurz am lang 142 London 3 Mt. 23 W 88Bremen kurz 1112,. Paris 80 Wien kurz 88
Berliner Getreide Börſe.

Loco 58 Jult 58 Jult Auguſt 53 Septbr. Oeto

11 8 M. m.Gotha 11 U. 8 M. Hches. 83
von Halle nach: Cönnern 9 u VBm.

Roggen. Tendenz:
ber 52

Nüböl. Jull 9 September October H.
Spiritus. Dendenz Loco 19 Juli 1877,

Kündigung 40,000 Quart.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle
e

D. 28 M. m. (0), 9 30 M. V e

September Oetober 17
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